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|. Gutachtervotum und SAK-Beschluss

1. SAK-Beschluss

Die SAK begruft die Stellungnahme der Hochschule und sieht einen Teil der von den Gut-
achtern vorgeschlagenen Auflagen hierdurch als erfiillt an. Die Uberarbeitung der Prifungs-
ordnungen im Sinne der allgemeinen Auflagen wurde angekiindigt, hierfir ist nur noch der
Nachweis zu erbringen. Begrindungen fir Module, die kleiner als 5 ECTS-Punkte sind, und
fir Module mit mehr als einer Prifungsleistung wurden grof3tenteils vorgelegt; nur fur die
Studiengange Okolandbau und Vermarktung und Okoagrarmanagement fehlen diese Be-
grindungen zum Teil, so dass hier Auflagen bestehen bleiben mussen. In den anderen Stu-
diengangen kann die entsprechende Auflage entfallen.

Die SAK beschlief3t die folgenden allgemeinen Auflagen:

1. Die Hochschule muss durch die In-Kraft-Setzung und Verdéffentlichung der geander-
ten Prifungsordnungen nachweisen, dass diese rechtsgepruft wurden. Hierbei sind
die folgenden in der Stellungnahme angekiindigten Anderungen umzusetzen:

a. In der Rahmenprifungsordnung sind die Regelungen zur Anrechnung von
Studienzeiten, die an anderen Hochschulen erbracht wurden, wie in der Stel-
lungnahme angekiindigt zu tberarbeiten. Dabei muss explizit die Umkehr der
Beweislast geregelt werden.

b. In den Prifungsordnungen der Studiengange muss eindeutig geregelt wer-
den, wie viele Stunden Arbeitsaufwand einem ECTS-Punkt entsprechen.

c. Wie in der Stellungnahme angekiindigt, missen die im Modulkatalog genann-
ten Prufungsleistungen (z.B. benoteter Beleg) in den jeweiligen Prifungsord-
nungen oder der Rahmenstudien- und Prifungsordnung (RSPO) definiert
werden.

(Kriterien 2.2, 2.3, 2.5, Drs. AR 20/2013)

Landschaftsnutzung und Naturschutz (B.Sc.)

Die SAK beschliel3t die Akkreditierung des Studiengangs Landschaftsnutzung und Natur-
schutz mit dem Abschluss Bachelor of Science mit der oben genannten allgemeinen Auflage
fur die Dauer von sieben Jahren.

Die Auflagen sind innerhalb von 9 Monaten zu erfiillen. Die SAK weist darauf hin, dass der
mangelnde Nachweis der Auflagenerfillung zum Widerruf der Akkreditierung fuhren kann.

Diese Entscheidung basiert auf Ziff. 3.1.2 des Beschlusses des Akkreditierungsrates ,Regeln
des Akkreditierungsrates fur die Akkreditierung von Studiengangen und fir die Systemak-
kreditierung®. (Drs. AR 20/2013)
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Okolandbau und Vermarktung (B.Sc.)

Die SAK beschlieRt die Akkreditierung des Studiengangs Okolandbau und Vermarktung mit
dem Abschluss Bachelor of Science mit der oben genannten allgemeinen Auflage und der
folgenden Auflage fir die Dauer von sieben Jahren.

1. Die Hochschule muss Begrindungen fir die Module vorlegen, die weniger als 5
ECTS-Punkte umfassen. (Kriterium 2.2, 2.5, Drs. AR 20/2013)

Die Auflagen sind innerhalb von 9 Monaten zu erfillen. Die SAK weist darauf hin, dass der
mangelnde Nachweis der Auflagenerfullung zum Widerruf der Akkreditierung fihren kann.

Diese Entscheidung basiert auf Ziff. 3.1.2 des Beschlusses des Akkreditierungsrates ,Regeln
des Akkreditierungsrates fur die Akkreditierung von Studiengdngen und fir die Systemak-
kreditierung®“. (Drs. AR 20/2013)

Regionalentwicklung und Naturschutz (M.Sc.)

Die SAK beschliel3t die Akkreditierung des Studiengangs Regionalentwicklung und Natur-
schutz mit dem Abschluss Master of Science mit der oben genannten allgemeinen Auflage
fur die Dauer von sieben Jahren.

Die Auflagen sind innerhalb von 9 Monaten zu erfillen. Die SAK weist darauf hin, dass der
mangelnde Nachweis der Auflagenerfillung zum Widerruf der Akkreditierung fuhren kann.

Diese Entscheidung basiert auf Ziff. 3.1.2 des Beschlusses des Akkreditierungsrates ,Regeln
des Akkreditierungsrates fiur die Akkreditierung von Studiengdngen und fir die Systemak-
kreditierung®“. (Drs. AR 20/2013)

Okoagrarmanagement (M.Sc.)

Die SAK beschlieRt die Akkreditierung des Studiengangs Okoagrarmanagement mit dem
Abschluss Master of Science mit der oben genannten allgemeinen Auflage und der folgen-
den Auflage fiir die Dauer von sieben Jahren.

1. Die Hochschule muss didaktische Begriindungen vorlegen fur die Module, in denen
mehr als eine Prifungsleistung verlangt wird. (Kriterium 2.5, Drs. AR 20/2013)

Die Auflagen sind innerhalb von 9 Monaten zu erfiillen. Die SAK weist darauf hin, dass der
mangelnde Nachweis der Auflagenerfullung zum Widerruf der Akkreditierung fihren kann.

Diese Entscheidung basiert auf Ziff. 3.1.2 des Beschlusses des Akkreditierungsrates ,Regeln
des Akkreditierungsrates fur die Akkreditierung von Studiengadngen und fur die Systemak-
kreditierung"“. (Drs. AR 20/2013)
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Nachhaltiges Tourismusmanagement (M.A.)

Die SAK beschliel3t die Akkreditierung des Studiengangs Nachhaltiges Tourismusmanage-
ment mit dem Abschluss Master of Arts mit der oben genannten allgemeinen Auflage fir die
Dauer von sieben Jahren.

Die Auflagen sind innerhalb von 9 Monaten zu erfillen. Die SAK weist darauf hin, dass der
mangelnde Nachweis der Auflagenerfillung zum Widerruf der Akkreditierung fihren kann.

Diese Entscheidung basiert auf Ziff. 3.1.2 des Beschlusses des Akkreditierungsrates ,Regeln
des Akkreditierungsrates fiur die Akkreditierung von Studiengangen und fir die Systemak-
kreditierung"“. (Drs. AR 20/2013)




Landschaftsnutzung und Naturschutz (B.Sc.), Okolandbau und Vermarktung (B.Sc.),

Hochschule fur Nachhaltige Entwicklung Eberswalde, ot

7

2Py

o

o

Pt
s

EAT o,

Regionalentwicklung und Naturschutz (M.Sc.), Okoagrarmanagement (M.Sc.),
Nachhaltiges Tourismusmanagement (M.A.)

1347-xx-2

PGP
[y v

entyr Har™

| Gutachtervotum und SAK-Beschluss

2 AbschlieBendes Votum der Gutachter/-innen

2. AbschlieRendes Votum der Gutachter/-innen
2.1 Allgemein
2.1.1 Allgemeine Empfehlungen:

Die Gutachter/-innen empfehlen,

>

2.1.2

neben der Interdisziplinaritdt auch die Transdisziplinaritéat in Forschung und Lehre
starker zu berucksichtigen:

in den Laboren Maflinahmen fiir eine deutliche Reduzierung der Gerauschbelastung
Zu ergreifen;

die Anzahl der Laborkrafte zu erhdhen, da 1,5 Stellen fiir diesen Bereich als nicht
ausreichend erscheinen;

die derzeit befristeten und ungesicherten Stellen fur Lehrkréfte fur besondere Aufga-
ben bzw. akademische Mitarbeiter (2,75 Stellen aus dem Uberlastprogramm, OLV
und OAM) méglichst zu entfristen;

Malnahmen zu ergreifen, welche die Arbeitsbelastung der Lehrkrafte auf ein nach-
haltigeres Mal3 reduzieren;

verstarkte Anstrengungen zur Internationalisierung der Studiengange zu unterneh-
men (oder diese nicht mehr als ein wichtiges Ziel propagieren); z.B. sollte die Hoch-
schule auslandischen Studierenden dann die Mdglichkeit eréffnen, tUber Deutsch-
Sprachkurse, die von der HNE angeboten werden, auf das Niveau C1 zu kommen,
das als Zugangsvoraussetzung gefordert wird. Andererseits sollte das Angebot an
englischsprachigen Lehrveranstaltungen ggf. ausgeweitet werden.

Allgemeine Auflagen:

Die Rahmenprifungsordnung muss hinreichende Regelungen zur Anrechnung von
Studienzeiten, die an anderen Hochschulen erbracht wurden, enthalten. Nach dem
,Gesetz zu dem Ubereinkommen vom 11. April 1997 tiber die Anerkennung von Qua-
lifikationen im Hochschulbereich in der européischen Region“ missen solche Studi-
enzeiten nach den Vorgaben der Lissabon-Konvention in der Regel anerkannt und
auf die Studienzeit angerechnet werden. Die Regelungen in der Rahmenprifungs-
ordnung mussen dabei explizit die Umkehr der Beweislast festlegen. (Kriterien 2.2,
2.3, Drs. AR 25/2012)
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8. In den Prufungsordnungen der Studieng&nge muss eindeutig geregelt werden, wie
viele Stunden Arbeitsaufwand einem ECTS-Punkt entsprechen. (Kriterium 2.2, Drs.
AR 20/2013)

9. Die Hochschule muss durch die In-Kraft-Setzung und Verdéffentlichung der geander-
ten Prifungsordnungen nachweisen, dass diese rechtsgeprift wurden. (Kriterium 2.5,
Drs. AR 20/2013)

10. Die Hochschule muss sicherstellen, dass im Modulkatalog genannte Prifungsleistun-
gen (z.B. benoteter Beleg) in den jeweiligen Prufungsordnungen oder der Rahmen-
studien- und Prifungsordnung (RSPO) definiert sind. (Kriterium 2.5, Drs. AR
20/2013)

2.2 Landschaftsnutzung und Naturschutz (B.Sc.)

2.2.1  Empfehlungen:

Die Gutachter/-innen empfehlen,

» entsprechend der starkeren Gewichtung des Bereiches Naturschutz gegeniber dem
Bereich Landschaftsnutzung im Curriculum die Studiengangbezeichnung anzupas-
sen, z.B. indem ,Naturschutz" zuerst genannt wird.

11. neben dem Schwerpunkt Schutzgebietsbetreuung weitere Schwerpunkte durch Kom-
bination von Pflichtmodulen und bestimmten Wabhlpflichtmodule als Orientierungshilfe
fur die Studierenden zu konzipieren.

2.2.2  Akkreditierungsempfehlung an die Standige Akkreditierungskommission
(SAK)

Die Gutachter/-innen empfehlen der SAK die Akkreditierung des Studiengangs Landschafts-
nutzung und Naturschutz mit dem Abschluss Bachelor of Science mit den oben genannten
allgemeinen Auflagen und der folgenden Auflage fiir die Dauer von sieben Jahren.

12. Die Hochschule muss Begrindungen fir die Module vorlegen, die weniger als 5
ECTS-Punkte umfassen. Zudem mussen didaktische Begriindungen vorgelegt wer-
den fur die Module, in denen mehr als eine Prifungsleistung verlangt wird. (Kriterium
2.2, 2,5, Drs. AR 20/2013)

Diese Empfehlung basiert auf Ziff. 3.1.2 des Beschlusses des Akkreditierungsrates ,,Regeln
des Akkreditierungsrates fur die Akkreditierung von Studiengdngen und fur die Systemak-
kreditierung®“. (Drs. AR 20/2013)
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2.3 Okolandbau und Vermarktung (B.Sc.)

2.3.1  Akkreditierungsempfehlung an die Standige Akkreditierungskommission
(SAK)

Die Gutachter/-innen empfehlen der SAK die Akkreditierung des Studiengangs Okolandbau
und Vermarktung mit dem Abschluss Bachelor of Science mit den oben genannten allgemei-
nen Auflagen und der folgenden Auflage fir die Dauer von sieben Jahren.

13. Die Hochschule muss Begriindungen fur die Module vorlegen, die weniger als 5
ECTS-Punkte umfassen. Zudem missen didaktische Begriindungen vorgelegt wer-
den fur die Module, in denen mehr als eine Prifungsleistung verlangt wird. (Kriterium
2.2, 2.5, Drs. AR 20/2013)

Diese Empfehlung basiert auf Ziff. 3.1.2 des Beschlusses des Akkreditierungsrates ,Regeln
des Akkreditierungsrates fur die Akkreditierung von Studiengéngen und fur die Systemak-
kreditierung". (Drs. AR 20/2013)

2.4 Regionalentwicklung und Naturschutz (M.Sc.)

241 Empfehlungen:

Die Gutachter/-innen empfehlen,

14. Megatrends verstarkt im Curriculum zu bertcksichtigen, die fir die Regionalentwick-
lung kunftig eine wichtige Rolle spielen werden, insbesondere Klimawandel und
Klimaanpassung, Ressourcenverknappung und demografischer Wandel.

15. 6konomische Aspekte starker im Lehrplan zu verankern, insbesondere die Vermitt-
lung mdglicher Synergien zwischen wirtschaftlicher Entwicklung sowie Umwelt-
/Naturschutz, Klimaschutz und Ressourceneffizienz und des Konzepts einer Green
Economy.

16. bei den genannten beruflichen Einsatzmdglichkeiten ,Mitarbeiter/-in in der regionalen
Wirtschaftsforderung“ zu streichen, sofern der o.g. Empfehlung nicht Rechnung ge-
tragen wird.

2.4.2  Akkreditierungsempfehlung an die Standige Akkreditierungskommission
(SAK)

Die Gutachter/-innen empfehlen der SAK die Akkreditierung des Studiengangs Regionalent-
wicklung und Naturschutz mit dem Abschluss Master of Science mit den oben genannten
allgemeinen Auflagen und der folgenden Auflage fir die Dauer von sieben Jahren.
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17. Die Hochschule muss didaktische Begriindungen vorlegen fiir die Module, in denen
mehr als eine Prifungsleistung verlangt wird. (Kriterium 2.5, Drs. AR 20/2013)

Diese Empfehlung basiert auf Ziff. 3.1.2 des Beschlusses des Akkreditierungsrates ,,Regeln
des Akkreditierungsrates fur die Akkreditierung von Studiengdngen und fur die Systemak-
kreditierung®“. (Drs. AR 20/2013)

2.5 Okoagrarmanagement (M.Sc.)

2.5.1 Empfehlungen:

» Die Gutachter/-innen empfehlen, die Prasenz der Studierenden an der Hochschule im
zweiten Studienjahr noch weiter zu erhéhen um eine starkere Bindung der Studieren-
den an die Hochschule zu ermdglichen. Dies ist insbesondere fur die Alumni-Arbeit
von grof3er Bedeutung.

18. Die Befahigung einen landwirtschaftlichen Okobetrieb zu leiten erscheint fir Gradu-
ierte, die aus entfernten Wissenschaftsbereichen wie der Okotrophologie oder Stadt-
planung kommen, zumindest sehr schwierig. Um diesen Anspruch zu erfillen, emp-
fehlen die Gutachter/-innen, weitere praxisorientierte Lehrveranstaltungen zu integrie-
ren bzw. eine klarere Unterscheidung zu geben, mit welchen Vorbedingungen welche
beruflichen Méglichkeiten offen stehen.

2.5.2  Akkreditierungsempfehlung an die Standige Akkreditierungskommission
(SAK)

Die Gutachter/-innen empfehlen der SAK die Akkreditierung des Studiengangs Okoagrarma-
nagement mit dem Abschluss Master of Science mit den oben genannten allgemeinen Auf-
lagen und der folgenden Auflage fir die Dauer von sieben Jahren.

19. Die Hochschule muss didaktische Begriindungen vorlegen fiir die Module, in denen
mehr als eine Prifungsleistung verlangt wird. (Kriterium 2.5, Drs. AR 20/2013)

Diese Empfehlung basiert auf Ziff. 3.1.2 des Beschlusses des Akkreditierungsrates ,Regeln
des Akkreditierungsrates fur die Akkreditierung von Studiengangen und fir die Systemak-
kreditierung®“. (Drs. AR 20/2013)
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2.6 Nachhaltiges Tourismusmanagement (M.A.)

2.6.1 Empfehlungen:

» Die Gutachter/-innen empfehlen, zu Uberlegen, ob die GruppengrofRe bei Exkursionen
nicht reduziert werden sollte.

2.6.2  Akkreditierungsempfehlung an die Standige Akkreditierungskommission
(SAK)

Die Gutachter/-innen empfehlen der SAK die Akkreditierung des Studiengangs Nachhaltiges
Tourismusmanagement mit dem Abschluss Master of Arts mit den oben genannten allge-
meinen Auflagen und der folgenden Auflage fur die Dauer von sieben Jahren.

20. Die Hochschule muss Begriindungen fur die Module vorlegen, die weniger als 5
ECTS-Punkte umfassen. (Kriterium 2.2, Drs. AR 20/2013)

Diese Empfehlung basiert auf Ziff. 3.1.2 des Beschlusses des Akkreditierungsrates ,,Regeln
des Akkreditierungsrates fir die Akkreditierung von Studiengangen und fur die Systemak-
kreditierung®. (Drs. AR 20/2013)
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Il. Bewertungsbericht der Gutachter/-innen

Einleitung und Verfahrensgrundlagen

Die Hochschule fur Nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE) wurde 1992 als Fachhoch-
schule Eberswalde am Standort der ehemaligen Forstakademie (1830 als Héhere Forstlehr-
anstalt aus Berlin nach Eberswalde verlegt, ab 1921 Forstliche Hochschule Eberswalde, von
1946-1963 Forstfakultat der Universitat Berlin) gegrindet. Im Marz 2010 wurde die Hoch-
schule umbenannt in Hochschule fir Nachhaltige Entwicklung und das Studienprogramm
und die Hochschule insgesamt wurden auf das Thema Nachhaltigkeit ausgerichtet. Die
Hochschule hat vier Fachbereiche, den Fachbereich Wald und Umwelt, den Fachbereich
Landschaftsnutzung und Naturschutz, den Fachbereich Holztechnik und den Fachbereich
Nachhaltige Wirtschaft. Derzeit sind ca. 2.000 Studierende an der Hochschule in 8 Bachelor-
und 9 Masterstudiengdngen eingeschrieben. Insgesamt hat die HNEE ca. 200 Mitarbeiter/-
innen und 54 Professor/-inneninnen.

Die zu begutachtenden Studiengange sind am Fachbereich Landschaftsnutzung und Natur-
schutz angesiedelt. Am Fachbereich sind derzeit Gber 40 Mitarbeiter/-innen beschéftigt. Da-
zu, kommen 17 Professuren und eine Gastprofessur. Die Studiengange Landschaftsnutzung
und Naturschutz (B.Sc.) und Okolandbau und Vermarktung (B.Sc.) wurden 2006, der Studi-
engang Okoagrarmanagement 2009 vom Akkreditierungs-, Certifizierungs- und Qualitatssi-
cherungsinstitut ACQUIN erstmalig akkreditiert. Der Studiengang Regionalentwicklung und
Naturschutz (M.Sc.) wurde 2008 von der Akkreditierungsagentur fur Studiengange der Inge-
nieurwissenschaften, der Informatik, der Naturwissenschaften und der Mathematik e.V.
ASIIN erstmalig akkreditiert. Der Studiengang Nachhaltiges Tourismusmanagement (M.A.)
wurde 2004 von der ZEVA erstmalig akkreditiert und 2007 von der ZEVA reakkreditiert.

Der nachfolgende Bewertungsbericht ist in drei Sektionen aufgeteilt. Der erste Abschnitt be-
schreibt studiengangibergreifende Aspekte mit Blick auf die Studienqualitdt. Darauf folgen
Bewertungen der Studienqualitét der einzelnen Studiengange. Im abschlie3enden Kapitel
erfolgt eine Einschatzung, inwieweit die formalen Akkreditierungsvorgaben erflllt sind.

Grundlagen des Bewertungsberichtes sind die Lektire der Dokumentation der Hochschule
und die Vor-Ort-Gesprache in Eberswalde. Wéahrend der Vor-Ort-Gespréache wurden Ge-
sprache gefuhrt mit der Hochschulleitung, den Programmverantwortlichen und Lehrenden
sowie den Studierenden.

Die Bewertung beruht auf den zum Zeitpunkt der Vertragslegung gtiltigen Vorgaben des Ak-
kreditierungsrates und der Kultusministerkonferenz. Zentrale Dokumente sind dabei die ,Re-
geln des Akkreditierungsrates fiir die Akkreditierung von Studiengangen und fir die Sys-
temakkreditierung” (Drs. AR 20/2013), die ,Landergemeinsamen Strukturvorgaben gemaf
8 9 Abs. 2 HRG fur die Akkreditierung von Bachelor und Masterstudiengdngen® (Beschluss
der Kultusministerkonferenz vom 10.10.2003 i.d.F. vom 04.02.2010) und der ,Qualifikations-
rahmen fur Deutsche Hochschulabschliisse” (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom
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21.04.2005)."

! Diese und weitere gdfs. fur das Verfahren relevanten Beschliisse finden sich in der jeweils aktuellen
Fassung auf den Internetseiten des Akkreditierungsrates, http://www.akkreditierungsrat.de/
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1. Studiengangubergreifende Aspekte

11 Qualifikationsziele/Intendierte Lernergebnisse

GemaR dem Leitbild der Hochschule? hat sich auch der Fachbereich Landschaftsnutzung
und Naturschutz dem Prinzip der Nachhaltigkeit verschrieben nach dem Motto ,Mit der Natur
fur den Menschen“.® Die Studierenden sollen eine ,bedarfs- und zukunftsorientierte Ausbil-
dung [...] unter der Beriicksichtigung der Prinzipien des nachhaltigen Handelns" bekommen.
Dabei legt die Hochschule besonderen Wert auf ,zwischenmenschliche Toleranz, Solidaritat
und gesellschaftliche Verantwortung von Wissenschaft und Technik® und bericksichtigt in
besonderer Weise gesellschaftliche Entwicklungen und eine kritische Auseinandersetzung
mit ihnen. Zudem sollen gezielt ,soft skills* trainiert werden mit der Vermittlung von ,interdis-
ziplinarer Offenheit, kollegialer Zusammenarbeit, Verantwortungsbewusstsein, Kommunikati-
ons-, Urteils- und Kritikfahigkeit“. Insofern sind die Befahigung zum gesellschaftlichen Enga-
gement und die Personlichkeitsentwicklung inharenter Bestandteil der Studiengange: ,Eine
kritische Auseinandersetzung mit der sie umgebenden Umwelt soll die Studierenden anre-
gen, sich gesellschaftlich zu engagieren und Entwicklungen — wissenschaftlich, wirtschaftlich
und ethisch begriindet — nachhaltig mitzugestalten®.

Die Studiengange weisen alle einen hohen Praxisbezug auf und bereiten damit sehr gut auf
eine spéatere Berufstatigkeit vor.

1.2 Inhalte der Studiengénge

Die Studiengange sind gut nachgefragt, und insbesondere die Masterstudiengange rekrutie-
ren ihre Studienbewerber bundesweit und z.T. auch international. Das Leitbild der nachhalti-
gen Entwicklung ist in allen Studiengangen gut umgesetzt. Die Studiengdnge sind alle aus
einem ehemaligen Diplomstudiengang hervorgegangen und wurden fachlich-inhaltlich fort-
geschrieben. Alle Studiengange beschaftigen sich raumlich mit dem landlichen Raum, aus-
genommen der Forstbereich, der in einem anderen Fachbereich angesiedelt ist.

Zugangsvoraussetzung zu den Bachelorstudiengangen ist nach den vorgelegten Prifungs-
ordnungen ein zwolfwéchiges Vorpraktikum in einer fir den Studiengang relevanten Einrich-
tung. Das Brandenburgische Ministerium fur Wissenschaft, Forschung und Kultur hat die
Hochschule jedoch aufgefordert, diese Voraussetzungen zu streichen, weil sie rechtswidrig
seien. Die fachlichen Voraussetzungen fiur die Zulassung zu den Masterstudiengéngen wer-
den in der jeweiligen Prufungsordnung beschrieben.

Die Studiengénge sind in hohem Malie interdisziplindr ausgerichtet, was die Gutach-

2 http://www.hnee.de/de/Hochschule/Portraet/Leitbild/Leitbild-der-Hochschule-K296.htm
8 http://www.hnee.de/de/Fachbereiche/Landschaftsnutzung-und-Naturschutz/Ueber-uns/Leitbild/
Leitbild-des-Fachbereiches-K3743.htm
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ter/-innen begrifRen. Sie wiurden jedoch empfehlen, zudem auch die Transdisziplinaritat in
Foschung und Lehre deutlicher zu betonen.

In allen agrarwissenschaftlichen Studiengangen besteht die Mdglichkeit, auch Module der
landwirtschaftlich-gartnerischen Fakultat der Humboldt Universitat (HU) zu belegen. Die Stu-
dierenden werden dort als Gasthdrer zugelassen und kénnen die belegten Module vollum-
fanglich auf das Studium an der HNEE anrechnen. Fir den Maserstudiengang Okoagrarma-
nagement besteht eine vergleichbare Kooperation mit der Beuth Hochschule Berlin. Die Stu-
dierenden nehmen diese Angebote (insbesondere der HU) sehr gut an, auch wenn die un-
terschiedlichen Semesterzeiten der Hochschulen zu einer Verkirzung der vorlesungsfreien
Zeiten fuhren und einen hohen organisatorischen Aufwand bedeuten. Die Studiengange der
HU und der Beuth Hochschule haben keinen expliziten Fokus auf Nachhaltigkeit und 6kolo-
gischen Landbau, was nach Auskunft der Studierenden aber zu einem gegenseitig befruch-
tenden Austausch zwischen Studierenden und Lehrenden fuhrt, wenn beide Perspektiven in
der Lehre vertreten werden.

Praxisanteile in den Studiengéangen sind durchgangig ECTS-fahig ausgestaltet. Relativ viele
Studierende absolvieren zumindest einen Teil des praktischen Studiensemesters im Aus-
land. Die integrierten Praktika werden an der Hochschule vor- und nachbereitet, von der
Hochschule betreut, inhaltlich bestimmt und gepruft.

Mit Ausnahme des Masterstudiengangs Nachhaltiges Tourismusmanagement sind die Stu-
diengange eher national ausgerichtet. Nur wenige Studierende nutzen die Moéglichkeit eines
Auslandssemesters. Die Anzahl auslandischer Studierender an der HNEE ist relativ gering.
Die Gutachter/-innen empfehlen, verstarkte Anstrengungen zur Internationalisierung der Stu-
diengange zu unternehmen, wenn diese ein wichtiges Entwicklungsziel darstellen soll. Z.B.
sollte die Hochschule die Mdglichkeit eréffnen, Gber die Sprachkurse in Deutsch auf das Ni-
veau C1 zu kommen, das als Zugangsvoraussetzung gefordert wird. Zudem kdnnte man
verstarkt nach Partnern in Osteuropa suchen. Ggf. sollte das Angebot an englischsprachigen
Lehrveranstaltungen ausgeweitet werden. Ansonsten sollte man Internationalisierung nicht
als ein wichtiges Ziel propagieren.

Siehe ansonsten 2.2, 3.2, 4.2, 5.2 und 6.2

1.3 Studierbarkeit

Die Gutachter/-innen bewerten die Studiengange generell als studierbar. Die Arbeitsbelas-
tung erscheint durchgehend angemessen und wird tber die Lehrevaluation regelmaRig er-
hoben und ggf. angepasst. Die Hochschule hat eine Beispielauswertung in den Unterlagen
beigefugt.

Da in den meisten Modulen nicht mehr als eine Prifungsleistung vorgesehen ist und die Mo-
dule in der Regel eine MindestgrolRe von 6 ECTS-Punkte haben, ist die Prifungsdichte ver-
tretbar. Die Prifungen finden in einem festen Prifungszeitraum am Ende der Vorlesungszeit
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statt. Es wird darauf geachtet, dass mdglichst ein Tag Zeit zwischen den einzelnen Prifun-
gen liegt, was nach Auskunft der Studierenden jedoch nicht immer umsetzbar ist. Der Um-
fang des Prifungszeitraums von vier Wochen erlaubt aber eine gute Verteilung der Prifun-
gen. Wiederholungspriifungen sind im jeweils folgenden Prifungszeitraum maglich.

Besonders hervorheben mdchten die Gutachter/-innen die offensichtlich sehr gute Betreuung
an der Hochschule, die wesentlich zur Studierbarkeit beitrdgt. Die Studierenden lobten
durchgehend die gute Erreichbarkeit der Lehrenden und das (fast) familiare Verhaltnis. Pro
Studiengang werden Studienfachberater/-innen benannt, die den Studierenden fir Fachfra-
gen zur Verfugung stehen. Zudem stehen alle hauptamtlich Lehrenden fir Fragen zur Verfi-
gung und sind nach Auskunft der Studierenden immer gut erreichbar. Die Studienfachberater
sind auch erste Ansprechpartner fir Studierende mit Behinderungen oder in besonderen
Lebenslagen. Fur Studierende mit Kindern steht zudem die Koordinatorin fur die familien-
freundliche Hochschule zur Verfligung. Fur Studierende mit Behinderungen gibt es weiterhin
eine zentrale Behindertenbeauftragte. An Beispielen wurde glaubhaft aufgezeigt, wie durch
eine individuelle intensive Betreuung Studierender, die wahrend des Studiums Eltern wur-
den, Familie und Studium organisiert werden konnten.

Siehe ansonsten 2.3, 3.3, 4.3, 5.3 und 6.3

14 Ausstattung

Die Durchfiihrung der Studiengange ist durchgéngig gesichert. Am Fachbereich stehen 30
hauptamtliche Lehrende, 4 Honorarprofessuren und eine Professur nach dem Jilicher Mo-
dell zur Verfugung. Drei der 18 Professoren/-innen haben zurzeit eine Forschungsprofessur
inne, d.h. ihre Lehrverpflichtung ist auf die Halfte reduziert. Die Lehrenden haben zudem die
Mdglichkeit, ein Forschungsfreisemester zu beantragen. Die Lehrenden haben die an Fach-
hochschulen Ubliche sehr hohe Lehrverpflichtung und versuchen teilweise zusatzlich For-
schungsaufgaben wahrzunehmen. Auch wenn die Kapazitaten fir die Durchfiihrung der Stu-
diengange ausreichend sind, sollte die Hochschulleitung darauf achten, ihre Leistungstrager
nicht zu Uberfordern und die Arbeitsbelastung auf ein nachhaltigeres Niveau reduzieren. Die-
sem Punkt ist aufgrund steigender Studierendenzahlen eine hohe Bedeutung zuzumessen.
Um hier einen Beitrag zu leisten, sollten die derzeit befristeten und ungesicherten Stellen fur
Lehrkréfte fir besondere Aufgaben bzw. akademische Mitarbeiter (2,75 Stellen aus dem
Uberlastprogramm, OLV und OAM) mdglichst entfristet werden. Die Ausstattung mit 1,5 La-
borkraften erscheint den Gutachtern/-innen als nicht ausrechend. Hier sollte die Hochschule
nachbessern, um langfristig eine adaquate Betreuung der Laborpraktika zu gewéhrleisten
und die neu renovierten Labore voll nutzen zu kénnen. Diese Nachbesserung sollte aller-
dings nicht zu Lasten anderer relevanter Bereiche gehen.

Die Moglichkeit zur Weiterbildung fur die hauptamtlich Lehrenden wird Uber das Netzwerk
Studienqualitat Brandenburg angeboten.

Die Hochschule hat bis Ende 2013 das Hauptgebaude am Stadtcampus umfangreich saniert.
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Die Gutachter/-innen zeigten sich beeindruckt von der Ausstattung in den gerade neu bezo-
gen Raumlichkeiten. Lediglich der Larmpegel (vor allem durch Liftungsanlagen) in einigen
der Laborraume schien auRergewdhnlich hoch. Die Gutachter/-innen empfehlen, nach Mog-
lichkeiten zu suchen, die Larmbelastung deutlich zu senken. Hier sollte die Hochschule
Larmmessungen durchfiihren lassen und die Ergebnisse auf Grundlage der einschlagigen
Verordnungen bewerten. In den neuen Raumen stehen dem Fachbereich 3 Horsédle mit 1 x
180 bzw. 2 x 80 Platzen, 6 Seminarraume mit je 30 Platzen, 6 Labore und 49 Buros zur Ver-
figung. Die Lehrveranstaltungsraume und Labore sind mit der aktuellen Hard- und Software
sowie modernen Laborgeraten ausgestattet. Die Gutachter/-innen begruf3ten sehr, dass die
Studierenden mit der sogenannten ,,Green Card" (Studierendenausweis mit Semesterticket,
Druck- und Kopierkarte, zukinftig auch Bibliotheksausweis) rund um die Uhr Zugang zur
Hochschule und den Computer-Pools haben.

Fir alle Studierenden nutzbar sind das Campusmanagement EMMA und die Lernplattform
ILIAS, die auch fur die vorliegenden Studiengénge genutzt wird. Fur die Module an der HU
Berlin wird auf das dortige System moodle zuriickgegriffen. Wie vor Ort berichtet, kamen die
Studierenden in der Regel mit beiden Systemen zurecht.

Auch die Literaturversorgung der Bibliothek sehen die Gutachter/-innen als angemessen fir
die vorliegenden Studiengénge an.

Den Gutachtern fiel auf, dass die finanziellen Mittel des Fachbereichs stetig abzunehmen
scheinen. Dies wurde von der Hochschule mit dem Wegfall von Uberlastmitteln begriindet.
Die Mittel sind zurzeit ausreichend, werden aber demnéchst noch einmal mit dem Préasidium
verhandelt.

15 Qualitatssicherung

Die Hochschule bertcksichtigt Ergebnisse des hochschulinternen Qualitdtsmanagements bei
der Weiterentwicklung der Studiengénge. Ein wissenschaftlicher Assistent zur Sicherung der
Studienqualitat unterstiitzt Lehrende und Studierende des Fachbereichs bei der Qualitatssi-
cherung und der Handhabung von EMMA und ILIAS. Einmal im Monat tagt zudem der Ar-
beitskreis Evaluation mit Vertretern aller Fachbereiche. Das hochschulinterne Qualitatsma-
nagement ist Gegenstand des Hochschulentwicklungsplans und der Zielvereinbarungen mit
dem Land Brandenburg.

In der Evaluationssatzung der Hochschule wird die studentische Lehrveranstaltungsevaluati-
on geregelt. Diese wird elektronisch anonymisiert iber EMMA durchgefihrt. Alle Lehrveran-
staltungen werden einmal innerhalb von 2 Jahren evaluiert. Die Ergebnisse werden den eva-
luierten Lehrenden und dem Dekan zuganglich gemacht. Letzterer hat eine Berichtspflicht
gegenuber der Hochschulleitung und ist zusténdig fur die Einleitung von MaRnahmen. Die
Evaluationsfragebtgen enthalten auch eine Frage zum studentischen Arbeitsaufwand. Die
Lehrenden sind verpflichtet, die Ergebnisse am Ende der Veranstaltung mit den Studieren-
den zu besprechen. Als Kontaktpersonen fungieren die studentischen Semesterspre-
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cher/-innen.

Auch die Absolventen/-innen werden in groReren Zeitabstdnden befragt. und der Studiener-
folg wird kontinuierlich verfolgt. Die geringe Anzahl der Absolventen aus dem Masterstudien-
gang Okoagrarmanagement weist auf eine geringe Bindung der Studierenden hin.

Zusatzlich werden Erstsemesterbefragungen, Semesterauswertungsgespréache und jahrliche
Workshops aller Lehrenden, eine Einfihrung der Lehrenden in das eTeaching und eine Be-
ratung der Studiengangkoordinatoren durch das Netzwerk ,Studienqualitdét Brandenburg®
durchgefuhrt, im Zuge dessen auch Lehrhospitationen angeboten werden. 2011 wurde zu-
dem ein (auf Wunsch anonymes) Kontaktformular auf der Homepage, der sogenannte ,Kur-
ze Draht”, eingerichtet, Uber den Beschwerden und Anliegen direkt an das zentrale Quali-
tatsmanagement-Team der Hochschule gerichtet werden kénnen.

Am Fachbereich sind die Prozesse der Qualitatssicherung in einem Qualitdtshandbuch nie-
dergelegt (,Kompass").

Die Hochschule hat fir den Fachbereich aggregierte Ergebnisse der Qualitatssicherung vor-
gelegt, die eine hohe Zufriedenheit mit dem Studium in den entsprechenden Studiengangen
belegen. Die beschriebenen MalRnahmen zeigen, dass die Ergebnisse auch in die Weiter-
entwicklung der Studiengange einfliel3en.
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2. Landschaftsnutzung und Naturschutz (B.Sc.)

2.1 Qualifikationsziele/Intendierte Lernergebnisse

Die Qualifikationsziele des Studiengangs werden den Studierenden Uber die Internetseiten
der Hochschule und Uber Flyer transparent gemacht. Dort werden die Ziele wie folgt kurz
beschrieben:

[Der Studiengang] befahigt Sie, alle Bestandteile und Prozesse im Lebensraum Landschaft
praktisch zu analysieren, zu bewerten sowie dkologisch und sozial tragfahige Entwicklungen zu
planen und umzusetzen. Breite Methodenkenntnis und vielfaltige Exkursionserfahrung stellen
den notwendigen intensiven Praxisbezug schon im Studium her. Solide ausgebildete Fachleute
werden kinftig in der Praxis von Naturschutz, Landnutzungsmanagement und Siedlungspla-
nung weltweit mehr und mehr gebraucht.

Die Studierenden sollen auf die Anforderungen im Beruf wie auch auf die eines weiterfih-
renden Masterstudiengangs vorbereitet werden. In der Prifungsordnung des Studiengangs
werden die Ziele ausfihrlicher beschrieben:

Der Studiengang Landschaftsnutzung und Naturschutz vermittelt Kenntnisse fir ein differenzier-
tes zukunftsfahiges Nutzungsmanagement im lokalen und globalen Rahmen mit dem Ziel, eine
dauerhaft umweltvertragliche Entwicklung der Landschaft zu ermdglichen. Auf der Grundlage
einer praxisorientierten Lehre werden die Studierenden in die Lage versetzt

= Landschaftstkologische Planungsgrundlagen zu erarbeiten und landschaftliche Ent-
wicklungsprozesse abzuschéatzen.

= Biotope und Biodiversitat in der Kulturlandschaft und in Naturentwicklungsgebieten zu
kartieren und zu bewerten

» Landnutzungsformen vergleichend zu werten und zu gestalten.
= Landnutzungs- und Regionalentwicklungsprozesse planerisch zu begleiten,

= sich mit dem Management von Landschaften auf wissenschaftlicher Grundlage ausei-
nanderzusetzen.

= Malnahmen zum Biotopschutz und zur umweltvertraglichen Landnutzung festzulegen
die Durchsetzung dieser Mal3nahmen zu organisieren und zu kontrollieren sowie

=  Werte, Prozesse und Anforderungen einer dauerhaft umweltgerechten Entwicklung in
der Offentlichkeit zu kommunizieren.

(2) Ziel des Studiums ist der Erwerb von theoretischen und praktischen Erkenntnissen auf wis-
senschaftlicher Grundlage auf dem Gebiet des Landnutzungs- und Naturschutzmanagements.
Die speziellen Studienziele werden verbunden mit der Vermittlung von

= Fach- und Methodenkompetenz (Fachwissen unter besonderer Berlcksichtigung wis-
senschaftlicher Methodenkenntnisse ).

= Entscheidungs- und Handlungskompetenz (Fahigkeiten zur Problemlésung) sowie

= Sozialkompetenz (Kommunikations-, Motivations-, Team- und Konfliktfahigkeit).
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Die Gutachter/-innen sehen diese Ziele als angemessen an. Sie sind hinreichend an der Ba-
chelorebene des Qualifikationsrahmens flr deutsche Hochschulabschliisse orientiert und
beziehen sich ausfihrlich auf die Befahigung zum wissenschaftlichen Arbeiten zur qualifizier-
ten Erwerbstétigkeit sowie zum gesellschaftlichen Engagement und die Persdnlichkeitsent-
wicklung.

Siehe ansonsten 1.1

2.2 Inhalte des Studiengangs

Zugangsvoraussetzung zum Studiengang ist (bislang) ein zwolfwochiges Vorpraktikum in
einer flr den Studiengang relevanten Einrichtung. Die somit erworbene Praxiserfahrung be-
reitet auf den Einstieg in das Studium vor.

Der Studiengang ist in drei Studienphasen unterteilt. In den ersten zwei Semestern werden
insbesondere die naturwissenschaftlichen Grundlagen und die erforderliche Methodenkom-
petenz vermittelt. Hierauf folgt ein Praxissemester, in dem die Studierenden ein 14-wéchiges
Praktikum durchfiihren sollen, in dem sie die erlernten Methoden und Fachkenntnisse an-
wenden sollen: An dieses schlief3t sich ein weiterflihrendes Fachstudium im 4.-6. Semester
an, in dem vor allem anwendungsorientierte Aspekte der Landschaftsbewertung, der Land-
nutzung, der Analyse von Konflikten zwischen Schutz und Nutzung sowie der planerischen
Bewaltigung dieser Konflikte im Vordergrund stehen. Das Studium schlief3t im 6. Semester
mit der Bachelorarbeit ab. Im gesamten Studium besteht die Mdglichkeit der Profilierung
Uber Wahlpflichtmodule. Dabei kann auch ein Schwerpunkt ,Schutzgebietsbetreuung” ge-
wahlt werden. Dieser ist besonders fur Studierende gedacht, die das Berufsziel Nationalpark-
Ranger verfolgen. Die Gutachter empfehlen, als Orientierungshilfe fir die Studierenden ne-
ben dem Schwerpunkt Schutzgebietsbetreuung weitere Schwerpunkte durch Kombination
von Pflichtmodulen und bestimmten Wabhlpflichtmodule zu konzipieren.

Das Praxissemester wird durch begleitende Veranstaltungen an der Hochschule vor- und
nachbereitet sowie adaquat von der Hochschule betreut und inhaltlich bestimmt. Auf der Ba-
sis eines Praktikumsberichtes und eines Zeugnisses der Praktikumsstelle wird das Praktikum
von der Hochschule bewertet. Damit ist die Vergabe von ECTS-Punkten fur den Praxisteil
madglich. Das Praktikum kann auch im Ausland durchgefihrt werden, worauf bereits etliche
Studierende zurlckgegriffen haben. Von den Gutachter/-innen wurden jedoch Zweifel hin-
sichtlich Eignung des friihen Zeitpunkts des Praxissemesters im Studienverlauf geaulert.
Insbesondere wurde angefragt, inwiefern die Studierenden nach dem zweiten Semester be-
reits genugend Vorkenntnisse haben, um an der Praxisstelle anspruchsvolle Aufgaben zu
Ubernehmen. Die Hochschulvertreter und die Studierenden auf3erten sich jedoch Uberwie-
gend zufriedenzufrieden mit diesem Modell so dass von gutachterlicher Seite kein Ande-
rungsbedarf gesehen wird.

Die Gutachter/-innen finden das Studiengangskonzept insgesamt tberzeugend. Der Studi-
engang ist gut auf die Anforderungen des Qualifikationsrahmens fur Deutsche Hochschulab-
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schliisse ausgerichtet. Aufbauend auf der Hochschulzugangsberechtigung und der voraus-
gesetzten Praxiserfahrung wird das Wissen und Verstehen der Studierenden wesentlich ver-
tieft und verbreitert. Instrumentale Kompetenzen werden vor allem durch den Praxisbezug
und die verbindlichen praktischen Anteile vermittelt. Gem&R den formulierten intendierten
Lernergebnissen werden auch ausreichend systemische und kommunikative Kompetenzen
vermittelt.

Die Gutachter/innen hatten insbesondere aufgrund von Aussagen der Studierenden den
Eindruck, dass der Bereich Naturschutz in den Lern- und Lehrinhalten gré3ere Anteile hat
als die Landschaftsnutzung. Die Hochschule sollte tberlegen, ob sich dies auch im Namen
widerspiegeln sollte, indem z.B. der Naturschutz an erster Stelle steht.

Siehe ansonsten 1.2

2.3 Studierbarkeit

Siehe 1.3

24 Ausstattung

Siehe 1.4

2.5 Qualitatssicherung

Siehe 1.5
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3.

Okolandbau und Vermarktung (B.Sc.)

3.1

Qualifikationsziele/Intendierte Lernergebnisse

Die Qualifikationsziele des Studiengangs werden den Studierenden Uber die Internetseiten
der Hochschule und uUber Flyer transparent gemacht. Dort werden die Ziele wie folgt be-
schrieben:

Pflanzenbau und artgerechte Tierhaltung nach den Kriterien des Okolandbaus mit hoher
Sachkenntnis zu praktizieren

hochwertige Erzeugnisse marktorientiert zu produzieren und effektiv zu vermarkten

in einem 6kologischen Betrieb Verantwortung Gibernehmen

die natirlichen Produktionsgrundlagen und Stoffkreislaufe des 6kologischen Landbaus nach-
haltig zu sichern

mit der Entwicklung eines konkurrenzfahigen Okolandbaus einen Beitrag zur Entwicklung
landlicher RAume zu leisten

In der Prifungsordnung des Studiengangs werden diese Ziele weiter ausgefuhrt:

1)

)

Ziel des Bachelorstudiengangs Okolandbau und Vermarktung ist der Erwerb von Kompe-
tenzen fir die Umsetzung einer nachhaltigen ©6kologischen Landwirtschaft entlang der
Wertschoépfungskette.

Auf der Grundlage eines praxis- und projektorientierten sowie forschenden Lernansatzes
werden die Studierenden in die Lage versetzt,

komplexe fachliche und sich haufig dndernde Problemstellungen in Teilbereichen der
okologischen Landwirtschaft, der Produktqualitat und der Vermarktung Prozesse eigen-
verantwortlich zu steuern und zu lésen.

auf Grundlage der Bedurfnisse der Tiere eine nachhaltige und 6kologischen Nutztierhal-
tung in die Praxis umzusetzen.

die nachhaltige Erzeugung von Lebensmitteln pflanzlicher und tierischer Herkunft mit
hoher Produktqualitat sicherzustellen und effektiv zu vermarkten.

Fuhrungsaufgaben auf landwirtschaftlicher Betrieben anzunehmen und betriebswirt-
schaftlich begriindete Entscheidungen treffen sowie auf sich dndernde agrarpolitische
und rechtliche Rahmenbedingungen kompetent reagieren zu kénnen.

durch eine 6kologische und nachhaltige Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Betriebe
einen Beitrag zur Entwicklung landlicher Raume zu leisten.

die natirlichen Produktionsgrundlagen und Stoffkreislaufe der 6kologischen Landwirt-
schaft nachhaltig zu sichern.

die 6kologische Landwirtschaft mit ihren Wirkungen in der Landwirtschaft und der Land-
schaftsnutzung als Ganzem einzuordnen.

in Teams zu arbeiten und Lern- und Arbeitsprozesse eigenstandig zu gestalten.

Die Gutachter/-innen sehen diese Ziele als angemessen an. Sie sind hinreichend an der Ba-
chelorebene des Qualifikationsrahmens flr deutsche Hochschulabschliisse orientiert und
beziehen sich ausfiuhrlich auf die wissenschaftliche Befahigung, die Befahigung, eine qualifi-
zierte Erwerbstatigkeit aufzunehmen, die Beféhigung zum gesellschaftlichen Engagement
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und die Personlichkeitsentwicklung.

Siehe ansonsten 1.1

3.2 Inhalte des Studiengangs

Der Studiengang Okolandbau und Vermarktung kann in zwei Varianten studiert werden, in
der regularen Vollzeit-Variante und einer ausbildungsbegleitenden dualen Variante.

Der Studiengang ist in drei Studienphasen unterteilt. In den ersten drei Semestern werden
die Grundlagen des Studienfaches vermittelt. Hierauf folgt ein Praxissemester, in dem die
Studierenden ein 14-wdchiges Praktikum durchfihren sollen, in dem sie die erlernten Me-
thoden und Fachkenntnisse anwenden sollen, und danach ein weiterfihrendes Fachstudium
im 5.-6. Semester. Das Studium schlief3t im 6. Semester mit der Bachelorarbeit ab. Im ge-
samten Studium besteht die Mdglichkeit der Profilierung tber Wahlpflichtmodule, die auch an
der HU Berlin abgelegt werden koénnen. In der Lehre und auch der Forschung kooperiert die
Hochschule mit Betrieben aus dem ,Netzwerk Studienpartner Okobetrieb* und sichert so
einen hohen und aktuellen Bezug zur Praxis. Dies auf3ert sich vor allem in gemeinsam an-
gebotenen Modulen wie ,Projekt Studienpartner Okobetrieb* und ,Betriebsplanung” sowie in
der Praxisphase und dem Wissenschaftlichen Abschlussprojekt.

Fur die Ausbildung in der dualen Variante kooperiert die Hochschule mit regionalen Betrie-
ben der Agrar- und Erndhrungswirtschaft. Diese Variante kann in zwei verschiedenen Optio-
nen durchgefiihrt werden. Die Berufsausbildung der Studierenden wechselt sich in beiden
Varianten mit dem Hochschulstudium ab, wobei jeweils ein Semester im Ausbildungsbetrieb
als Praxissemester auf das Studium angerechnet wird. Ausbildung und Studium sind auf
insgesamt 5 Jahre gestreckt. Im 1. Studienjahr beginnen die Studierenden ihre Ausbildung.
In den folgenden zwei Jahren werden die ersten drei Studiensemester an der Hochschule
absolviert. Ab dem 4. Jahr unterscheiden sich die beiden Optionen. In Option | beginnen die
Studierenden zunachst mit 6 Monaten im Ausbildungsbetrieb, was als Praxissemester ange-
rechnet wird, und schlieBen daran das funfte Studiensemester an. Daran anschliel3end sind
die Studierenden wieder fir 6 Monate im Ausbildungsbetrieb und machen dort ihre Ab-
schlussprifung. Im Anschluss daran folgt das 6. Studiensemester mit der Bachelorarbeit.

Option 2 beginnt mit dem vorgezogenen 6. Fachsemester, das anstelle der Thesis durch
Wabhlpflichtmodule aufgefillt wird. Hierauf folgt das 5. Fachsemester und die Thesis. Im An-
schluss daran sind die Studierenden wieder im Ausbildungsbetrieb und holen dort ihr Praxis-
semester nach und schlieBen das Studium formal ab. Es folgen noch 6 Monate im Ausbil-
dungsbetrieb mit der dortigen Abschlusspriifung. Diese Variante erscheint den Gutachtern/-
innen unnoétig kompliziert, aber nichtsdestotrotz machbar. Der Aufbau orientiert sich in bei-
den Optionen an den Prifungsterminen der Berufsschulen, die von der Hochschule nicht zu
beeinflussen sind.

Die Gutachter/-innen finden das Studiengangskonzept insgesamt tberzeugend. Der Studi-
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engang ist gut auf die Anforderungen des Qualifikationsrahmens fiir Deutsche Hochschulab-
schliisse ausgerichtet. Aufbauend auf der Hochschulzugangsberechtigung und der voraus-
gesetzten Praxiserfahrung wird das Wissen und Verstehen der Studierenden wesentlich ver-
tieft und verbreitert. Instrumentale Kompetenzen werden vor allem durch den Praxisbezug
und die verbindlichen praktischen Anteile vermittelt. Gem&R den formulierten intendierten
Lernergebnissen werden auch ausreichend systemische Kompetenzen und kommunikative
Kompetenzen vermittelt.

Siehe ansonsten 1.2

3.3 Studierbarkeit

Die ausbildungsbegleitende Variante erscheint den Gutachtern durch die Streckung auf funf
Jahre ebenfalls als studierbar. Eine enge Abstimmung mit den Berufsschulen bzgl. der zeitli-
chen Ausbildungsabschnitte ist dabei eine notwendige Voraussetzung fir eine erfolgreiche
Durchfiihrung der dualen Variante.

Siehe ansonsten 1.3

3.4 Ausstattung

Siehe 1.4

3.5 Qualitatssicherung

Siehe 1.5
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4. Regionalentwicklung und Naturschutz (M.Sc.)

4.1 Qualifikationsziele/Intendierte Lernergebnisse

Die Qualifikationsziele des Studiengangs werden den Studierenden Uber die Internetseiten
der Hochschule und Uber Flyer transparent gemacht. Im Internet werden die Ziele wie folgt
beschrieben:

Der Studiengang Regionalentwicklung und Naturschutz (M.Sc.) bildet interdisziplindr denkende
Fachleute aus, die in der Lage sind, die endogenen Potenziale einer Region zu erkennen und
Entwicklungsprozesse im Sinne der Nachhaltigkeit positiv zu steuern.
Hierzu werden folgende Kompetenzen entwickelt:
e Analyse und Beurteilung regionaler naturraumlicher, wirtschaftlicher, sozialer und kultu-
reller Potenziale.
e Kenntnisse gesellschaftlicher, politischer und medialer Strukturen, um diese nutzen und
beeinflussen zu kénnen.
e Dazu missen ihre soziale Position, ihre Erkenntnisse, Einstellungen, Interessen und
Bedurfnisse bekannt sein — um diese zu gestalten.
e Integrative Gestaltung regionaler Prozesse.
¢ Management komplexer Projekte in der Regionalentwicklung.

In der Prifungsordnung des Studiengangs werden die Ziele weiter ausgeftihrt:

Ziel des anwendungsorientierten Studienganges ist das Erreichen des akademischen Grades
"Master of Science" durch den Erwerb theoretischer sowie praktischer Kenntnisse und Fahigkei-
ten zur Analyse landlicher Raume sowie zur Gestaltung nachhaltiger und landschaftsgerechter
regionaler Entwicklungsprozesse. Der Studiengang bildet interdisziplinare Fachleute aus, die in
der Lage sind, endogene Potentiale von Regionen zu erkennen und regionale Entwicklungspro-
zesse im Sinne der Nachhaltigkeit zu gestalten. Die Absolventen/-innen sind insbesondere be-
fahigt, auf naturschutzfachlicher und sozialékologischer Grundlage die Bewahrung und Inwert-
setzung naturlicher und landschaftskultureller Potenziale zu férdern. Die Studierenden erlangen
die Fahigkeiten, regionale Entwicklungsziele und -strategien zu entwerfen und deren Umset-
zung gemeinsam mit den regionalen Akteuren sowie unter Nutzung von EU--kofinanzierten
Forderprogrammen zu koordinieren. Hierzu werden die fir die Praxis erforderlichen interdiszip-
lindren Kenntnisse aus Natur-, Sozial-, Human-, Wirtschafts- und Planungswissenschaften ver-
mittelt. Die Absolventen/-innen sind nach Abschluss des Studiums beféhigt, Analyse-, Pla-
nungs- und Gestaltungsprozesse im Rahmen einer integrierten nachhaltigen regionalen Ent-
wicklung unter besonderer Beriicksichtigung von Naturschutzbelangen eigenverantwortlich
durchzufihren.

Im Wahlpflichtbereich werden zwei Spezialisierungsrichtungen angeboten. Der/die Studierende
muss eine der beiden Spezialisierungsrichtungen wéhlen:

e Absolventen/-innen der Spezialisierungsrichtung ,Management* (M) (Natur- und Res-
sourcenschutzmanagement / Regionalmanagement) haben Fertigkeiten zum nachhalti-
gen Management gesamter Regionen, spezieller Ressourcen und Schutzgebiete. Sie
kdnnen regionale Entwicklungsprozesse unter Einsatz verschiedener Partizipationsme-
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thoden und unter Integration regionaler Gegebenheiten und Potentiale aktiv und zu-
kunftsweisend gestalten.

e  Absolventen/-innen der Spezialisierungsrichtung ,Umweltbildung / BNE (U)" sind befa-
higt, unter besonderer Beriicksichtigung der Grundséatze der Bildung fir Nachhaltige
Entwicklung die Mensch-Natur-Beziehung in Konzepte der praktischen Umweltbildung
umzusetzen.

Die Gutachter/-innen sehen diese Ziele als angemessen an. Sie sind hinreichend an der
Masterebene des Qualifikationsrahnmens fir deutsche Hochschulabschlisse orientiert und
beziehen sich ausfiihrlich auf die Befahigung zum wissenschaftlichen Arbeiten, zur qualifi-
Zierten Erwerbstatigkeit sowie zum gesellschaftlichen Engagement und zur Personlichkeits-
entwicklung.

Siehe ansonsten 1.1

4.2 Inhalte des Studiengangs

Der anwendungsorientierte Masterstudiengang baut konsekutiv auf den Bachelorstudien-
géangen ,Regionalentwicklung und Naturschutz®, ,Landschaftsnutzung und Naturschutz"
(B.Sc.), ,Okolandbau und Vermarktung* (B.Sc.), ,Forstwirtschaft* (B.Sc.) und ,International
Forest Ecosystem Management® (B.Sc.) auf. Die unter 8 4 der Priufungsordnung beschriebe-
nen fachlichen Zugangsvoraussetzungen sind auf diese Studiengé&nge abgestimmt. Voraus-
gesetzt werden Kenntnisse und Kompetenzen in den folgenden Bereichen:

¢ Landschaftskunde und Landschaftsplanung;

e Okologie einschlieRlich Artenkenntnisse, Gelandemethoden insbesondere Biotopkar-
tierung;

e nachhaltige Nutzung und Schutz von Kulturlandschaften;

e Ressourcenschutz einschlief3lich Naturschutz.

Das erste Semester dient dazu, die Wissensbasis der Studierenden in den Bereichen Regio-
nalentwicklung, Naturschutz und Nachhaltigkeitskommunikation zu vertiefen. Ab dem zwei-
ten Semester entscheiden sich die Studierenden fir eine von zwei Vertiefungen (Manage-
ment oder Umweltbildung/BNE). Das dritte Semester ist vornehmlich dem Projektstudium
gewidmet und im vierten Semester wird die Masterthesis verfasst.

Die Gutachter/-innen finden das Studiengangskonzept insgesamt tberzeugend. Der Studi-
engang ist gut auf die Anforderungen des Qualifikationsrahmens fiir Deutsche Hochschulab-
schlisse ausgerichtet. Aufbauend auf dem Niveau eines Bachelorabschluss in den genann-
ten Fachrichtungen und der vorausgesetzten Praxiserfahrung wird das Wissen und Verste-
hen der Studierenden wesentlich vertieft und verbreitert. Instrumentale Kompetenzen werden
vor allem durch den starken Praxisbezug vermittelt. GemaR den formulierten intendierten
Lernergebnissen werden auch ausreichend systemische Kompetenzen und kommunikative
Kompetenzen vermittelt.
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Allerdings mdchten die Gutachter empfehlen, Die Gutachter/-innen empfehlen, Megatrends
verstarkt im Curriculum zu bertcksichtigen, die fur die Regionalentwicklung kinftig eine
wichtige Rolle spielen werden, insbesondere Klimawandel und Klimaanpassung, Ressour-
cenverknappung und demografischer Wandel. Zudem sollten 6konomische Aspekte stérker
im Lehrplan verankert werden, insbesondere die Vermittlung moglicher Synergien zwischen
wirtschaftlicher Entwicklung sowie Umwelt-/Naturschutz, Klimaschutz und Ressourceneffizi-
enz und des Konzepts einer Green Economy. Wenn sie dieser Empfehlung nicht folgt, sollte
die Hochschule bei den genannten beruflichen Einsatzmdglichkeiten ,Mitarbeiter/-in in der
regionalen Wirtschaftsforderung* streichen.

Siehe ansonsten 1.2

4.3 Studierbarkeit

Siehe 1.3

4.4 Ausstattung

Siehe 1.4

4.5 Qualitatssicherung

Siehe 1.5
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5. Okoagrarmanagement (M.Sc.)

51

Qualifikationsziele/Intendierte Lernergebnisse

Die Qualifikationsziele des Studiengangs werden den Studierenden Uber die Internetseiten
der Hochschule und Uber Flyer transparent gemacht. Im Internet werden die Ziele wie folgt
beschrieben:

[Die Studierenden] kennen die gesellschaftichen Rahmenbedingungen der Landwirtschaft.
Sie lernen, Betriebe zu analysieren und zu optimieren.

Sie kennen die Méarkte im Biobereich und kénnen diese nutzen.

Sie kdnnen das Umfeld lhres Unternehmens besser nutzen.

Sie erlernen unternehmerisches Denken und Handeln und entwickeln Erfolgsstrategien fir
Ihr Unternehmen.

Sie haben vertiefte Kenntnisse und Fahigkeiten in der Produktionstechnik und der Okono-
mie.

Sie kdnnen mdgliche Einkommensalternativen fur Ihr Unternehmen abwégen und planen.
Sie beherrschen das Finanzmanagement.

Sie trainieren Verhandlungsgeschick.

Sie erlernen Personalfihrung.

Sie erwerben Beratungskompetenz.

Sie beherrschen die Methoden einer praxisnahen Forschung.

Durch problemorientierte Projektarbeiten oder Fallstudien erarbeiten Sie praxisnahe L6-
sungsansétze und trainieren vernetztes Denken.

In Gruppenarbeiten trainieren Sie Schlisselqualifikationen (Motivation, Selbstdisziplin,
Teamfahigkeit, Durchsetzungsfahigkeit).

In Exkursionen erhalten Sie einen Einblick in fihrende Unternehmen des Okolandbaus bzw.
der Biobranche.

Durch standige Zusammenarbeit mit Partnerunternehmen erhalten Sie einen mdoglichst ho-
hen Praxisbezug.

In der Prifungsordnung des Studiengangs werden diese Ziele weiter ausgefihrt:

1)

)

3

Der Studiengang Oko-Agrarmanagementbaut inhaltlich auf grundstandigen landwirtschaft-
lichen oder fachlich verwandten Studiengadngen nach § 3 auf. Er ist konsekutiv insbesonde-
re fur entsprechende Bachelor-Studiengénge.

Der anwendungsorientierte Studiengang vermittelt Kenntnisse und F&higkeiten fir das
Nachhaltigkeitsmanagement, insbesondere fir Fihrungspositionen in Unternehmen der
Okologischen Agrar- und Erndhrungswirtschaft. Es kann eine Spezialisierung in die Vertie-
fungsrichtungen "Landwirtschaftliche Unternehmen" oder "Okologische Ernahrungswirt-
schaft" gewahlt werden. Naheres regelt 8 5.

Der Studiengang vermittelt:

¢ Managementkompetenzen fir Fuhrungsaufgaben.

e Fahigkeiten zum nachhaltigen unternehmerischen Denken und Handeln,

e Fahigkeit zu problemorientierten Losungsansétzen entlang der Wertschépfungskette.

e vertiefte Fachkompetenz in der Produktionstechnik (Okologischer Acker und Pflanzen-
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bau, Okologische Tierhaltung),

e Fahigkeit zur Einschatzung und Nutzung von Agrarmarkten,

e Kompetenzen zur Analyse und Bewertung von Betriebszweigen, auch als Einkom-
mensalternativen,

e Kompetenzen fir eine landwirtschaftliche Spezialberatung,

e Kompetenzen fur Bildungsaufgaben im Agrarbereich, sowie

e Kompetenzen fiir eine praxisorientierte Forschung.

In der Selbstdokumentation wird unter Qualifikationszielen in der Berufsfeldanalyse der Be-
darf fir zwei Bereiche hervorgehoben (S.110): gréRere landwirtschaftliche Unternehmen und
Naturkosthandel- und -verarbeitung (Biobranche). Da viele Studierende des Masterstudien-
gangs nicht aus der landwirtschaftlichen Praxis kommen, oft ebenfalls nicht den vorausge-
henden Bachelorstudiengang Okolandbau und Vermarktung zuvor studiert haben und die
praxis- und pflanzenbaulichen und tierproduktionsorientierten Facher im Masterstudiengang
nicht bzw. sehr rudimentér gelehrt werden, erscheint die aufgefihrte "Leitung eines grél3eren
landwirtschaftlichen Betriebes" als Ziel des Masterstudiengangs nur sehr schwer erreichbar.
Dieses Ziel sollte umgearbeitet werden. Abgesehen davon sehen die Gutachter/-innen die
Ziele als angemessen an. Sie sind hinreichend an der Masterebene des Qualifikationsrah-
mens fir deutsche Hochschulabschlisse orientiert und beziehen sich ausfihrlich auf die
wissenschaftliche Befahigung, die Beféhigung, eine qualifizierte Erwerbstatigkeit aufzuneh-
men, die Befahigung zum gesellschaftlichen Engagement und die Persotnlichkeitsentwick-
lung.

Siehe ansonsten 1.1

5.2 Inhalte des Studiengangs

Der anwendungsorientierte Masterstudiengang baut konsekutiv auf dem Bachelor ,Okoland-
bau und Vermarktung“ auf. Dementsprechend ist als Zulassungsvoraussetzung unter § 3 der
PO ein Abschluss ,in Landwirtschaft oder anderen fir den Master relevanten Studienrichtun-
gen (landschafts-, betriebswirtschafts- oder lebensmittelbezogene Studiengange)” mit min-
destens ,80 ECTS aus Modulen der Tierproduktion, Pflanzenbau und Agrarékonomie* vo-
rausgesetzt.

Der Studiengang kann entweder ohne besondere Spezialisierung oder mit einer der Spezia-
lisierungsrichtungen ,Landwirtschaftliche Unternenmen® oder ,Okologische Ernahrungswirt-
schaft® studiert werden. Insbesondere sollen Kenntnisse im Produktions- und Unterneh-
mensmanagement aufgebaut bzw. erweitert werden. Von den 10 zu absolvierenden Modulen
sind 5 Pflicht- und 5 Wahlpflichtmodule.

Der Studiengang ist in drei Phasen aufgebaut. In den ersten beiden Semestern werden den
Studierenden Grundlagen in Produktions- und Unternehmensmanagement vermittelt. Diese
Module kénnen sowohl an der HNEE als auch an der HU Berlin oder der Beuth Hochschule
Berlin absolviert werden, so dass eine Auswahl an 18 Wahlpflichtmodulen zur Verfigung
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steht.

Das dritte Semester ist eine Projekt- und Praxisphase, in der die Studierenden ein 12-
wochiges Unternehmenspraktikum absolvieren und begleitend dazu eine Projektarbeit erstel-
len. Das Praktikum kann in einem landwirtschaftlichen oder erndhrungswirtschaftlichen Un-
ternehmen und auch im Ausland absolviert werden. Vornehmlich sollen die Studierenden im
Bereich der Unternehmensleitung arbeiten. Durch das begleitende Projektmodul wird das
Praktikum adaquat betreut, so dass die ECTS-Fahigkeit sichergestellt ist.

Die dritte Phase ist die wissenschaftliche Vertiefungsphase im vierten Semester und umfasst
neben begleitenden Modulen das Erstellen der Masterarbeit.

Eine Herausforderung besteht darin, die Studierenden tber die ersten beiden Semester hin-
aus auch an die Hochschule zu binden, da die Studierenden danach in aller Regel den Rest
des Studiums in der Praxis verbinden. Hierzu wird z.B. nach dem Praxissemester ein ge-
meinsames Auswertungsgesprach in Eberswalde gefuhrt. Zudem gibt es eine begleitende
Veranstaltung zur Masterarbeit. Die Gutachter/-innen bestarken die Hochschule in diesem
Bestreben und empfehlen, die Prasenz der Studierenden im zweiten Studienjahr noch weiter
zu erhéhen um eine starkere Bindung der Studierenden an die Hochschule zu erreichen..
Dies wurde bereits in der Erstakkreditierung empfohlen.

Die Gutachter/-innen finden das Studiengangskonzept insgesamt tberzeugend. Der Studi-
engang ist gut auf die Anforderungen des Qualifikationsrahmens fiir Deutsche Hochschulab-
schllsse ausgerichtet. Aufbauend auf dem Niveau eines Bachelorabschluss in den genann-
ten Fachrichtungen und der vorausgesetzten Praxiserfahrung wird das Wissen und Verste-
hen der Studierenden wesentlich vertieft und verbreitert. Instrumentale Kompetenzen werden
vor allem durch den starken Praxisbezug vermittelt. GemaR den formulierten intendierten
Lernergebnissen werden auch ausreichend systemische Kompetenzen und kommunikative
Kompetenzen vermittelt.

Wie bereits unter 5.1 erwahnt, erscheint die Befahigung einen landwirtschaftlichen Okobe-
trieb zu leiten fir Graduierte, die aus entfernten Wissenschaftsbereichen wie der Okotropho-
logie oder Stadtplanung kommen, zumindest sehr schwierig. Um diesen Anspruch zu erfll-
len, empfehlen die Gutachter/-innen, weitere praxisorientierte Lehrveranstaltungen zu integ-
rieren bzw. eine klarere Unterscheidung zu geben, mit welchen Vorbedingungen welche be-
ruflichen Mdéglichkeiten offen stehen.

Siehe ansonsten 1.2

5.3 Studierbarkeit

Siehe 1.3
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54 Ausstattung

Siehe 1.4

5.5 Qualitatssicherung

Siehe 1.5
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Nachhaltiges Tourismusmanagement (M.A.)

Qualifikationsziele/Intendierte Lernergebnisse

Die Qualifikationsziele des Studiengangs werden den Studierenden Uber die Internetseiten
der Hochschule und utber Flyer transparent gemacht. In der Prifungsordnung des Studien-
gangs werden die Ziele wie folgt beschrieben:

(1) Ziel des Studiums ist der Erwerb von Kenntnissen des Tourismusmanagements auf wis-
senschaftlicher Grundlage mit besonderer Ausrichtung auf nachhaltige Entwicklungskon-
zepte fur die Tourismuswirtschaft Der Abschluss Master of Arts ist berufsqualifizierend fur
den Hoéheren Dienst und berechtigt zur Promotion.
(2) Die speziellen Studienziele liegen entsprechend den Anforderungen der beruflichen Praxis
in der Vermittlung von
e Fach- und Methodenkompetenz (Fachwissen unter besonderer Bertcksichtigung wis-
senschaftlicher Methodenkenntnisse);

e Entscheidungs- und Handlungskompetenz (Fahigkeiten zur Problemldsung);

e Sozialkompetenz (,soft skills* wie Kommunikations-, Motivations- und Konfliktfahigkeit,
Teamgeist).

In den Antragsunterlagen wird hierzu noch erganzt:

Gesellschaftliche Entwicklungen und Gegebenheiten und ihre Auswirkungen auf den Tourismus
sind Gegenstand der Lehrveranstaltungen, in denen die Studierenden zum Diskutieren und Ar-
gumentieren beféahigt werden. Eine kritische Auseinandersetzung mit der sie umgebenden Um-
welt soll die Studierenden anregen, sich gesellschaftlich zu engagieren und Entwicklungen im
Tourismus — wissenschatftlich, wirtschaftlich und ethisch begriindet - nachhaltig mitzugestalten.

Die Absolventen des Masterstudiengangs Nachhaltiges Tourismusmanagement sind beféhigt,
Wirtschafts-, Natur-, Raum-, Sozial- und institutionelle Strukturen in touristischen Regionen und
Unternehmen zu erfassen und touristische Entwicklungsprozesse - im In- und Ausland - aktiv
mitzugestalten.

Neben der wissenschaftlichen Befahigung spielen die sogenannten ,Softskills* beim Masterstu-
diengang Nachhaltiges Tourismusmanagement eine grof3e Rolle. Die in dem Curricula integrier-
te Ausbildung von ,interdisziplinarer Offenheit, kollegialer Zusammenarbeit, Verantwortungsbe-
wusstsein, Kommunikations-, Urteils- und Kritikfahigkeit* (Leitbild der HNEE und NTM) tragt zur
Personlichkeitsbildung der Studierenden bei.

Die Gutachter/-innen sehen diese Ziele als angemessen an. Sie sind hinreichend an der
Masterebene des Qualifikationsrahmens fiir deutsche Hochschulabschllisse orientiert und
beziehen sich ausfiuhrlich auf die wissenschaftliche Befahigung, die Befahigung, eine qualifi-
zierte Erwerbstatigkeit aufzunehmen, die Beféahigung zum gesellschaftlichen Engagement
und die Persdnlichkeitsentwicklung.

Siehe ansonsten 1.1
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6.2 Inhalte des Studiengangs

Der anwendungsorientierte Masterstudiengang baut auf einem mindestens dreijahrigen tou-
rismusbezogenen ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss auf. Dementsprechend
ist in den Zugangsvoraussetzungen unter § 5 der PO formuliert:

Fiur den Studiengang werden in- und auslandische Bewerber/innen zugelassen, die einen min-
destens dreijahrigen tourismusbezogenen Bachelor-Abschluss (entspricht 180 akademischen
Leistungspunkten) nachweisen oder einen Bachelor-Abschluss in einem umweltbezogenen,
planerisch, geographisch, wirtschaftswissenschaftlich oder sozialwissenschaftlich ausgerichte-
ten Fach mit freizeitwissenschaftlichem oder Tourismuslehrangebot im Umfang von 30 ECTS
nachweisen.

Zusétzlich werden noch Englischkenntnisse auf dem Level B2 (87 Punkte TOEFL Test, 785
TOEIC etc.) erwartet und fir auslandische Bewerber/-innen der Nachweis von Deutsch-
kenntnissen auf dem Niveau der Zentralen Mittelstufenprifung des Goethe-Instituts verlangt.

Der Aufbau des Studiengangs wird in den Antragsunterlagen wie folgt beschrieben:

1. Semester: Vermittlung umwelt- und sozialwissenschaftlicher Grundlagen sowie Vertiefung
wirtschaftswissenschaftlicher und planerischer Kenntnisse, jeweils in Bezug auf nachhaltigen
Tourismus

2. Semester: Vermittlung starker anwendungsbezogener Fertigkeiten, Problemlésungsfahigkei-
ten sowie Spezialisierungen in Bezug auf nachhaltiges Tourismusmanagement

3. Semester: Anwendung der erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten im Rahmen eines Pra-
xisprojektes oder Projekt-Praktikums

4. Semester: Erstellung einer wissenschaftlichen Abschlussarbeit.

Im zweiten Semester kann das Modul ,Spezialthemen und Exkursionen* als Wahlpflichtbe-
reich genutzt werden. Das Praxisprojekt oder Projekt-Praktikum soll wahlweise bei einem
touristischen Unternehmen oder als Projekt mit einem Kooperationspartner durchgefuhrt
werden. Zentrales Ziel sind Kompetenzen im Projektmanagement. Zudem fahren die Studie-
renden alle zusammen auf eine Exkursion ins Ausland. Die Gutachter/-innen empfehlen, zu
Uberlegen, ob die Gruppengrof3e bei Exkursionen nicht reduziert werden sollte.

Einige Module werden auf Englisch durchgefuhrt. Dies soll in Zukunft noch ausgebaut wer-
den, was scheinbar auch den Wiinschen der Studierenden entspricht.

Die Gutachter/-innen finden das Studiengangskonzept insgesamt tberzeugend. Der Studi-
engang ist gut auf die Anforderungen des Qualifikationsrahmens fir Deutsche Hochschulab-
schlisse ausgerichtet. Aufbauend auf dem Niveau eines Bachelorabschluss in den genann-
ten Fachrichtungen und der vorausgesetzten Praxiserfahrung wird das Wissen und Verste-
hen der Studierenden wesentlich vertieft und verbreitert. Instrumentale Kompetenzen werden
vor allem durch den starken Praxisbezug vermittelt. GemafR? den formulierten intendierten
Lernergebnissen werden auch ausreichend systemische Kompetenzen und kommunikative
Kompetenzen vermittelt.

Siehe ansonsten 1.2

[1-22




Hochschule fur Nachhaltige Entwicklung Eberswalde,

Landschaftsnutzung und Naturschutz (B.Sc.), Okolandbau und Vermarktung (B.Sc.),
Regionalentwicklung und Naturschutz (M.Sc.), Okoagrarmanagement (M.Sc.),
Nachhaltiges Tourismusmanagement (M.A.)

1347-xx-2

Il Bewertungsbericht der Gutachter/-innen
6 Nachhaltiges Tourismusmanagement (M.A.)

6.3 Studierbarkeit

Siehe 1.3

6.4 Ausstattung

Siehe 1.4

6.5 Qualitatssicherung

Siehe 1.5

[1-23




Hochschule fur Nachhaltige Entwicklung Eberswalde,

Landschaftsnutzung und Naturschutz (B.Sc.), Okolandbau und Vermarktung (B.Sc.),
Regionalentwicklung und Naturschutz (M.Sc.), Okoagrarmanagement (M.Sc.),
Nachhaltiges Tourismusmanagement (M.A.)

1347-xx-2

Il Bewertungsbericht der Gutachter/-innen
7 Erfullung der Kriterien des Akkreditierungsrates

7. Erfullung der Kriterien des Akkreditierungsrates

7.1 Qualifikationsziele des Studiengangskonzeptes
(Kriterium 2.1)

Das Kriterium 2.1 ist erfullt.

Siehe 1.1, 2.1, 3.1, 4.1, 5.1 und 6.1.

7.2 Konzeptionelle Einordnung der Studiengange in das Studiensystem
(Kriterium 2.2)

Das Kriterium 2.2 ist weitgehend erfuillt.

Die Studiengange erfiillen groRtenteils die formalen Anforderungen des Qualifikationsrah-
mens flr Deutsche Hochschulabschlisse und der Landergemeinsamen Strukturvorgaben.
Zu den inhaltlichen Anforderungen des Qualifikationsrahmens siehe 2.2, 3.2, 4.2, 5.2 und
6.2.

Die Bachelorstudiengéange umfassen 180 ECTS-Punkte und haben (mit Ausnahme der auf 5
Jahre verlangerten dualen Variante des Studiengangs Okolandbau und Vermarktung, siehe
hierzu 3.2) eine Dauer von 6 Semestern. Die Masterstudiengange haben bei 120 ECTS-
Punkten eine Dauer von vier Semestern. Die Bachelorarbeiten sind in ein Modul ,wissen-
schaftliches Abschlussprojekt” eingebunden, das 14 ECTS-Punkte umfasst. Innerhalb dieses
Moduls entfallen 12 ECTS-Punkte auf das Erstellen der Thesis, 1,5 ECTS-Punkte auf ein
Begleitseminar und 0,5 ECTS-Punkte auf die abschlieende mindliche Prufung. Die Mas-
terarbeiten umfassen in den Studiengdngen Regionalentwicklung und Naturschutz und
Nachhaltiges Tourismusmanagement 24 ECTS-Punkte und im Studiengang Okoagrarma-
nagement 30 ECTS-Punkte inklusive eines Einflhrungsseminars und eines Kolloquiums.

Die Abschlussbezeichnungen sind folgerichtig und entsprechen der jeweiligen Ausrichtung
der Studiengange. Es wird nur jeweils ein Grad vergeben Die Masterstudiengénge sind kor-
rekt als konsekutiv und anwendungsorientiert gekennzeichnet. Eine Vermischung der Studi-
engangssysteme liegt nicht vor und die Bachelorstudiengange sind als Regelabschluss kon-
Zipiert. Fur die Studiengange werden mit dem Abschluss Diploma Supplements vergeben.
Die Vergabe relativer Noten ist in der RPO unter § 11 Abs. 8 geregelt. Es werden die klassi-
schen ECTS-Grades aus dem ECTS User's Guide von 2005 vergeben. Die KMK empfiehlt,
stattdessen die Grading Tables aus dem ECTS User’s Guide von 2009 zu verwenden.

Die Zugangsvoraussetzungen sind jeweils in den Prifungsordnungen geregelt. Siehe hierzu
2.2,3.2,4.2,5.2und 6.2.

Der Studiengang ist vollstdndig modularisiert und mit einem Leistungspunktsystem ausge-
stattet. In 8 4 Abs. 6 der RPO wird ein ECTS-Punkt mit 25-30 Stunden definiert. In den ein-
zelnen Prifungsordnungen ist dies nicht weiter spezifiziert. Die KMK verlangt, dass die
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Stunden pro ECTS in der Prifungsordnung (PO) der Studiengénge eindeutig definiert wer-
den. In den Antragsunterlagen wird ersichtlich, dass immer mit 30 Stunden gerechnet wurde,
dies muss aber auch in der jeweiligen Prifungsordnung verankert werden. Samtliche Module
erfillen die Funktion von thematisch und zeitlich abgerundeten Studieneinheiten. Die Modul-
beschreibungen enthalten alle von der KMK vorgeschriebenen Informationen.

Alle Module kénnen innerhalb eines Jahres abgeschlossen werden. Mit wenigen Ausnahmen
in den Studiengangen Landschaftsnutzung und Naturschutz, Okolandbau und Vermarktung
und Nachhaltiges Tourismusmanagement umfassen alle Module mindestens 5 ECTS-
Punkte. Fur die Module, die weniger als 5 ECTS-Punkte umfassen, wurden keine Begrun-
dungen vorgelegt. Diese miussen noch nachgereicht werden. Einige Module enthalten zudem
mehr als eine Prufungsleistung, siehe hierzu 7.5.

Die Anerkennung von hochschulexternen Leistungen bis zur Hohe von 50 % der zu erlan-
genden ECTS-Punkte ist in der Rahmenprifungsordnung (RPO) der HNEE unter § 19 Abs.
1 geregelt. Die wechselseitige Anerkennung von Modulen und Studienleistungen ist in 8 19
der RPO geregelt. Diese Regelungen entsprechen jedoch nicht vollstandig dem ,Gesetz zu
dem Ubereinkommen vom 11. April 1997 (liber die Anerkennung von Qualifikationen im
Hochschulbereich in der européaischen Region* vom 16. Mai 2007 ("Lissabon-Konvention").
Die Umkehr der Beweislast muss hier noch verankert werden. Im Rahmen einer anderen
Akkreditierung hat die Hochschule bereits eine Uberarbeitung der RPO angekiindigt. Die
Umsetzung dieser Regel muss aber noch nachgewiesen werden.

7.3 Studiengangskonzept
(Kriterium 2.3)

Das Kriterium 2.3 ist weitgehend erfuillt.

Die Gutachter/-innen sehen es als gegeben an, dass in den Studiengangen ausreichend
fachliches und fachubergreifendes Wissen sowie fachliche, methodische und generische
Kompetenzen vermittelt werden. Die Studiengénge sind gut auf ihre Qualifikationsziele aus-
gerichtet. Die Praxisanteile sind durchgangig ECTS-fahig ausgestaltet und die Umsetzung
der Studiengangskonzepte ist gesichert. Die Zugangsvoraussetzungen und Auswahlverfah-
ren sind in den Prifungsordnungen geregelt.

Zu den Anerkennungsregeln siehe 7.2.

Der Nachteilsausgleich fur Studierende mit Behinderungen ist in der RPO unter 8§ 7 Abs. 4
und 5 geregelt.
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7.4 Studierbarkeit
(Kriterium 2.4)

Das Kriterium 2.4 ist erflllt.

Siehe 1.4

7.5 Prifungssystem
(Kriterium 2.5)

Das Kriterium 2.5 ist weitgehend erfillt.

Die Prifungen sind durchgehend modulbezogen sowie wissens- und kompetenzorientiert
ausgestaltet und dienen dem Ziel, zu Uberprifen, ob, die formulierten Qualifikationsziele er-
reicht wurden.

In allen vorgelegten Prifungsordnungen wird in einigen Modulen mehr als eine Prifungsleis-
tung verlangt. Im Studiengang Landschaftsnutzung und Naturschutz wurde fir eines der be-
treffenden Module eine Begriindung in den Antragsunterlagen beigeflgt. Fir den Master
Nachhaltiges Tourismusmanagement wurden Begriindungen wahrend der Begehung nach-
geliefert. Diese Begrindungen halten die Gutachter/-innen fur nachvollziehbar. Fur die restli-
chen betroffenen Module muss die Hochschule jedoch noch didaktische Begriindungen
nachliefern.

Die in den Modulbeschreibungen genannten Prifungsformen sind zum Teil nicht in den Pri-
fungsordnungen definiert Dies betrifft die Prifungsformen ,Erfolgsschein® und ,Benoteter
Beleg“. Die Hochschule muss hier eine Kongruenz zwischen dem Modulkatalog und den
Prifungsordnungen herstellen. Die verwendeten Prifungsleistungen missen Uber die jewei-
lige Prifungsordnung oder die RPO definiert werden.

Die geanderten fachspezifischen Prifungsordnungen sind noch nicht in Kraft gesetzt und
vertffentlicht. Zusammen mit einer Uberarbeiteten Rahmenprifungsordnung befinden sich
diese im Genehmigungsprozess durch das Brandenburgische Ministerium flr Wissenschaft,
Forschung und Kultur. Die Akkreditierung setzt jedoch in Kraft gesetzte Prifungsordnungen
voraus. Die Hochschule muss daher noch durch die In-Kraft-Setzung und Verdffentlichung
der Prifungsordnungen nachweisen, dass diese einer Rechtspriifung unterzogen wurden.

Zum Nachteilsausgleich fir Studierende mit Behinderungen siehe 7.3.

7.6 Studiengangsbezogene Kooperationen
(Kriterium 2.6)

Das Kriterium 2.6 ist erflllt.

Die Kooperationen mit Unternehmen im Studiengang Okolandbau und Vermarktung sind
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vertraglich geregelt. Die betreffenden Studienanteile werden von der Hochschule inhaltlich
verantwortet und qualitatsgesichert. Siehe auch 3.2.

7.7 Ausstattung
(Kriterium 2.7)

Das Kriterium 2.7 ist erfullt.

Siehe 1.4

7.8 Transparenz und Dokumentation
(Kriterium 2.8)

Das Kriterium 2.8 ist weitgehend erfuillt.

Alle relevanten Dokumente und Ordnungen werden auf den Internetseiten der Hochschule
dokumentiert und veréffentlicht. Die Hochschule muss jedoch noch die Veréffentlichung der
Uberarbeiteten Prufungsordnungen nachweisen. Siehe hierzu 7.5.

7.9 Qualitatssicherung und Weiterentwicklung
(Kriterium 2.9)

Das Kriterium 2.9 ist erflllt.

Siehe 1.5

7.10 Studiengénge mit besonderem Profilanspruch
(Kriterium 2.10)

Das Kriterium 2.10 ist erfullt.

Die ausbildungsbegleitende Variante des Studiengangs Okolandbau und Vermarktung ent-
spricht einem dualen Studiengang. Auch unter diesem besonderen Profilanspruch sehen die
Gutachter/-innen die Akkreditierungskriterien mit den genannten Ausnahmen als erfillt an.

7.11 Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit
(Kriterium 2.11)

Das Kriterium 2.11 ist erfullt.

Die Hochschule hat mit dem Gleichstellungskonzept von 2012 und der Frauenférderrichtlinie
von 2001 ausreichende Konzepte fir die Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit
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fur Studierende in besonderen Lebenslagen, die auch auf Studiengangsebene angewendet
werden. 2008 wurde die HNEE als familienfreundliche Hochschule zertifiziert.
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lll.  Appendix
1. Stellungnahme der Hochschule

Dieser Teil ist in zwei Abschnitte gegliedert. Im ersten Abschnitt wird auf allgemeine Hinwei-
se und Empfehlungen eingegangen (siehe 1.). Im zweiten Teil werden auf Spezifika der Stu-
diengange eingegangen (siehe 2. bis 6.).

1. Allgemein

Zu 1.2 Inhalte der Studiengénge

Der Hinweis, Transdisziplinaritat in Forschung und Lehre deutlicher zu betonen, wird bei
weiteren Darstellungen der Studiengdnge mitbedacht. Im Prinzip ist die Transdisziplinaritat
besonders durch das in den Studiengangen verankerte Projektstudium und die praxisorien-
tierte Ausrichtung der Lehrangebote Ziel der einzelnen Studiengénge. Eine deutlichere Beto-
nung dieser wichtigen Perspektive wird in Zukunft erfolgen. Im Studiengang Regionalent-
wicklung und Naturschutz ist diese Anregung bereits aufgegriffen.

Den Hinweis der Internationalisierung erkennt der Fachbereich insofern, jedoch wird primar
fur den deutsprachigen Markt ausgebildet, mit Ausnahme des Studienganges Nachhaltiges
Tourismusmanagement. Der Fachbereich engagiert sich in der hochschulweiten Arbeits-
gruppe zur Internationalisierung der HNE, arbeitet dort an der Internationalisierungsstrategie
der Hochschule mit und steht den Entwicklungen offen gegentiber. Mdglicherweise werden
zukUnftig gemeinsame englischsprachige Veranstaltungen fur Masterstudierende entstehen.
Dies sind bisher nur Vorschlage, die in der AG Internationalisierung diskutiert werden.

Zu 7.2 Konzeptionelle Einordnung der Studiengange in das Studiensystem

ECTS Grading Tables aus dem ECTS User’'s Guide von 2009: Fir die aufwendige statisti-
sche Erhebung der einzelnen Modul-Notendurchschnittswerte von zwei akademischen Jah-
ren wird geprift, inwiefern das hochschulweite Campus-Management-System EMMA die
Erhebung unterstiitzen kann, so dass der ECTS User’'s Guide von 2009 in Zukunft verwen-
det werden kann.

Die Zuweisung von 30 Stunden fur 1 ETCS wird, sofern noch nicht erfolgt, in die SPOs ein-
geflgt.

Module, die weniger als 5 ETCS umfassen, werden in den Kapiteln der betreffenden Studi-
engangen (LaNu, NTM) begrindet.

Der Hinweis zur Regelung der Anerkennung hochschulexterner Leistungen in der RSPO
der HNEE wird an die zustandige Kommission weitergegeben.
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Zu 7.3 Studiengangskonzept
Siehe 7.2 (Anerkennung)

Zu 7.5 Prufungssystem Bisher fehlende Begrindungen fir zwei Priafungsleistungen in
einem Modul werden in den betreffenden Kapiteln der Studiengénge aufgefiihrt. Die Pri-
fungsform ,Erfolgsschein® wird in den jeweiligen SPOs definiert und der ,benotete Beleg”
durch schriftliche Hausarbeit ersetzt, was in der RSPO durch sonstige schriftliche Arbeit
abgedeckt ist.

Die SPOs werden nach letztendlicher Genehmigung durch das MWFK durch die Hochschule
veroffentlicht.

2. Bachelorstudiengang Landschaftsnutzung und Naturschutz

Zu 1.2. Inhalte der Studiengénge

Die gerechtfertigte Empfehlung, Transdisziplinaritat in Forschung und Lehre starker darzu-
stellen, wird im Rahmen der Modulbeschreibungen umgesetzt. Sowohl im Umriss von
Pflichtmodulen (z. B. ,Landschafts- und Raumplanung®, ,Projektarbeit und Bewertungsver-
fahren®) als auch in Wahlpflichtmodulen lasst sich dieser Aspekt starker verankern. Dies wird
insbesondere auch dadurch gewébhrleistet, dass angesichts der Drittmittelstarke des Fachbe-
reichs bestmdgliche Synergien zwischen den laufenden Forschungsprojekten, die dem An-
spruch der Transdisziplinaritat verpflichtet sind, und der Ausbildung der Studierenden er-
schlossen werden.

Zu 2.2. Inhalte des Studiengangs

Neben dem explizit auf ein konkretes Berufsziel ausgerichteten Schwerpunkt ,Schutzge-
bietsbetreuung“ werden den Studierenden bereits in der Einfihrung Kombinationen von
Wabhlpflichtmodulen vorgestellt, die zu Ausbildungsschwerpunkten bzw. Synergien flhren.
Daruber hinaus wird sowohl von Seiten der Studierenden als auch der Lehrenden gern und
oft auf die Mdglichkeit zurtickgegriffen, in der Anfangsphase die Ausgestaltung des Studiums
im Hinblick auf eine anvisierte Tatigkeit (z. B. Selbstandigkeit) und/oder préferierte Fachge-
biete (z.B. Zoologie, Botanik, Bodenkunde, Gewdasserunterhaltung, Ressourcenschutz) ziel-
gerichtet zu diskutieren und zu konzipieren.

Der Eindruck der Ubergewichtung des Naturschutzes gegeniiber der Landnutzung seitens
der Studierenden wird in der perspektivischen Weiterentwicklung der Studieninhalte bertck-
sichtigt. In der derzeitigen Lehrausrichtung ist allerdings zu bericksichtigen, dass zahlreiche
Landnutzungs- und wirtschaftswissenschaftliche Aspekte auch in Modulen integriert sind, die
nominell eher dem Bereich Naturschutz zuzuordnen sind (z. B. Naturschutz und Gewasser-
entwicklung). Der Eindruck mag auch dahingehend tauschen, als dass zuvor beklagt wurde,
das Pflichtmodul ,Naturschutz“ kdme im 5. Semester zu spat, worauf hin das Curriculum da-
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hingehend Uberarbeitet wurde, Beziige zum Naturschutz wie zur Landnutzung bereits friih-
zeitig im Studium auch bei der Vermittlung grundlegender Fach- und Methodenkompetenz
herzustellen.

Zu 7.2. Konzeptionelle Einordnung der Studiengénge in das Studiensystem

Die Definition von 1 ECTS-Punkt = 30 Stunden wird in die SPO aufgenommen.

Begrundung zu den Wahl-Pflichtmodulen, die kleiner als 5 ECTS-Punkte sind:

Im Pflichtbereich umfassen alle Module mit Ausnahme des hochschulweit (fur alle Bachelor-
studiengdnge der HNE) und einheitlich angebotenen Moduls ,Mit der Natur fur den Men-
schen — Einfihrung in die nachhaltige Entwicklung” mindestens 6 ECTS-Punkte. Damit wer-
den wir im Pflichtbereich den ECTS-Vorgaben gerecht.

Im Wahlpflichtbereich gibt es Module, die mit lediglich 4 ECTS-Punkten ausgewiesen sind.
Hintergrund dieser Ausrichtung ist die breit angelegte Studiengangskonzeption. Die Integra-
tion zahlreicher 6kologischer, 6konomischer und sozialer Aspekte entsprechend dem Credo
des Studiengangs und die Notwendigkeit, den Studierenden neben dem Pflichtbereich reale
Spezialisierungsmoglichkeiten zu bieten, erfordert eine hinreichende Themensplittung. Da
sich diese Lehrinhalte nicht zwanglos thematisch miteinander verknipfen lassen und zudem
in der zeitlichen Abfolge optimal platziert sein sollten, wurden sie als gesonderte Angebote
geplant (z. B. ,Grundlagen der Okologie* und ,Physische Geographie” im 1. Semester). Auch
soll den Studierenden in abgegrenzten Konfliktbereichen oder Landschaftsrdumen die Mdg-
lichkeit geboten werden, konkrete und aktuelle Situationen tiberschaubaren Umfangs praxis-
nah zu bearbeiten (z. B. Module ,Sommerschule Landschaftskommunikation“, ,Geookolo-
gie“, ,Moorkunde“ oder ,Bodenlandschaft und Stoffhaushalt*). Mit der vorgelegten Modul-
struktur ergibt sich fir die Studierenden einerseits eine Reduktion der Prifungslast durch
Meidung von bislang vorherrschenden Modulen mit 2 ECTS-Punkten, andererseits werden
aber auch klare Profilierungsvarianten angeboten.

Kap. 7.5 Prifungssystem

Die Definition der Prifungsform ,Erfolgsschein“ und ,Benoteter Beleg® wird in der SPO ver-
andert bzw. erganzt.

Der Hinweis auf mehr als eine Priifung je Modul in einzelnen Modulen ist gerechtfertigt.

Fiur das Modul ,Okologische Bienenhaltung* wurde die Begriindung in den Antragsunterla-
gen geliefert.

Im Pflichtmodul ,Biotische Landschaftskomponenten® wird im Kurs Botanik in Form von Vor-
lesungen und Kurzvortragen Grundlagenwissen vermittelt und aufgefrischt, das sich adaquat
in Form einer Klausur prifen Iasst.
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Dahingegen wird im Kurs Zoologie in Bestimmungstibungen bereits stark objektgebunden
gearbeitet und diesbezilgliche Fertigkeiten werden entwickelt. Hier ist die mindliche Prifung
die Prifungsform der Wahl, da Praparate herangezogen werden und die Studierenden am
Objekt jeweils ihre Formenkenntnis belegen und Analogien erkennen missen.

Im Pflichtmodul ,Tierdkologie* wird eine Prifungsleistung erbracht. Die Modulnote wird aus-
schlieB3lich aus dem benoteten Referat mit Manuskript gebildet.

Im Pflichtmodul ,Landnutzung”“ lie3en sich lediglich die beiden Kurse Landwirtschaft und
Forstwirtschaft durch vergleichbare Lehrformen und einen hohen Anteil an Feldibungen in
einer mindlichen Prifung zusammenfassen. Dahingegen liel3 der deutlich héhere Anteil von
Vorlesungen im dritten Kurs Tourismus eine Klausur sinnvoll erscheinen.

In Modulen, die lediglich aus einem Kurs bestehen und fiur die als Prifungsleistung schriftli-
che Hausarbeit und Prasentation angegeben wird (z. B. Wahlpflichtmodul Landwirtschaft und
Ressourcenschutz), erfolgt eine zusatzliche mindliche Darstellung der schriftlich verfassten
Thematik, so dass keine separaten Inhalte gepriift werden.

3. Bachelorstudiengang Okolandbau und Vermarktung

Zu 1.2 Inhalte der Studiengénge

In den Okolandbaustudiengangen wird die Transdisziplinaritat anhand einer institutionalisier-
ten Kommunikationsstruktur zwischen Wissenschaft und Praxis seit Uber 10 Jahren im ,In-
noForum Okolandbau Brandenburg — Innovationen der Land- und Lebensmittelwirtschaft auf
dem Weg" intensiv gelebt. Unterstitzt durch eine eigens dafir geschaffene Koordinierungs-
stelle, werden beispielsweise die Innovationsbedarfe der Praxispartner regelmafdig erfasst
und ein enger Kontakts zu Praxispartnern entlang der Wertschopfungskette gepflegt. Damit
ist eine ideale Grundlage fur transdisziplindre Lehre und Forschung geschaffen. Auch der
Transfer der Ergebnisse zur Praxis und der Austausch innerhalb des Wissenssystems (z.B.
auch mit Bildung und Beratung) kénnen dadurch gesichert werden.

Zu 1.4 Ausstattung

Insbesondere die Okolandbaustudiengdnge sind von den Stellenbefristungen der Lehrkréfte
fur besondere Aufgaben betroffen. Dies hat in der Vergangenheit zu entsprechenden Perso-
nalfluktuationen gefihrt, die mit hohen Transaktionskosten am FB verbunden waren. Eine
Absicherung dieser Stellen wird daher intensiv verfolgt.

Zu 3.2 Inhalte des Studienganges

Dem Kollegium hat fiir das Duale Studium die in der SPO OLV skizzierte Organisationsform
gewahlt, um den Studierenden die gro3tmogliche Flexibilitat einzurdumen. Der dadurch ent-
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stehende erhohte Beratungsbedarf vor Beginn und wéhrend des Studiums wird durch eine
enge Begleitung durch die Studienfachberatung gewahrleistet.

Zu 7.2 Konzeptionelle Einordnung der Studiengange in das Studiensystem

In der neuen vom Fachbereichsrat im Juni zu beschlieRenden SPO OLV wird definiert, dass
1 ETCS einem studentischen Workload von 30 Stunden entspricht.

Zu 7.5 Prifungen

Die Module, die gemalR des Strukturplans der SPO zwei Prifungsleistungen vorsehen,
zeichnen sich durch die Verankerung im ,InnoForum Okolandbau* aus. Als grundlegende
Kompetenzen der transdisziplinaren Zusammenarbeit sollen durch Ergebnisprasentationen
vor den Praxispartnern neben den verbalen Prasentationsfahigkeiten und der Fahigkeit
Sachverhalte zielgruppengerecht zu Visualisieren auch die Diskursfahigkeiten geschult wer-
den. Der Erwerb dieser Kompetenzen kann durch das Abfassen eines schriftlichen Projekt-
berichts nicht ausreichend gesichert werden. Diese kombinierte Prifungsform wird seit Jah-
ren im Studiengang ,Okolandbau und Vermarktung® praktiziert und wird von den Studieren-
den getragen und seitens der Praxispartner sehr begrufit.

Die Verwendung der Bezeichnung ,Hausarbeit" als eine Form der schriftichen Prifungsleis-
tung wurde im Strukturplan der SPO OLV bereits umgesetzt, wird jedoch zur starkeren
Kenntlichmachung in der im Mai zu beschlieRenden Fassung der SPO OLV durch den Be-
griff ,schriftiche Hausarbeit* ersetzt.

4. Masterstudiengang Regionalentwicklung und Naturschutz

Zu 1.2 Inhalte der Studiengénge

Die Empfehlung, zudem auch die Transdisziplinaritat in Forschung und Lehre starker zu
betonen, wird aufgegriffen und umgesetzt. Dieser grundlegende Anspruch wird in entspre-
chenden Modulbeschreibungen aufgegriffen (zum Beispiel im Pflichtmodul ,Umwelt — Ge-
sellschaft — Nachhaltigkeit — Eine Einfihrung“) und im Pflichtmodul ,Forschungsmethoden
und wissenschaftliches Kolloquium* starker betont. Umgesetzt wird er bereits im Modul ,,Pro-
jektarbeit und ganzheitliche Projektgestaltung” im 3. Fachsemester.

Zu 4.1 Qualifikationsziele/Intendierte Lernergebnisse

Die Qualifikationsziele werden vorrangig in der Studien- und Prifungsordnung beschrieben
(sieh § 2 und § 3).

Die Beschreibung der Qualifikationsziele bzw. der zu erwerbenden Kompetenzen wird in
einem gesonderten Dokument, das in der Einfihrungsveranstaltung Verwendung findet, be-
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schrieben, das Dokument wird der neuen StuPO und dem damit verbundenen Curriculum
angepasst. Endsprechend werden Flyer und Webseiten nach Genehmigung der neuen Stu-
Po und des Curriculums aktualisiert. Die Angaben zum Masterstudiengang RuN im Studien-
fuhrer der HNE Eberswalde 2014 wurden bereits an die neue StuPO bzw. an das neue Cur-
riculum angepasst (Redaktionsschluss 29. April 2014).

Zu 4.2 Inhalte des Studiengangs

Die Empfehlung , Megatrends” wie zum Beispiel Klimawandel und Klimaanpassung, Res-
sourcenverknappung und demographischer Wandel verstarkt im Curriculum zu beriicksichti-
gen wird aufgegriffen und umgesetzt.

Allerdings erscheint dazu die Kurzinformation zu den Modulen im Strukturplan des Curricu-
lums als ungeeignet, weil dort pro Modul lediglich flnf Aspekte aufgefiihrt sind, durch welche
die Inhalte des Moduls gekennzeichnet werden. Geeigneter, weil ausfuhrlicher, erscheinen
dafir die Modulbeschreibungen. In der Anlage befinden sich Modulbeschreibungen, bei de-
nen diese genannten grofRen Entwicklungstrends ausdrticklich aufgegriffen worden sind.

Die Hinweise zu den 6konomischen Aspekten werden in der Weise umgesetzt, dass bei
den beruflichen Einsatzméglichkeiten der RuN Absolvent/-innen das Berufsfeld ,Mitarbeiter/-
in in der regionalen Wirtschaftsférderung“ nicht mehr genannt wird. Dies ist bereits beim ak-
tuellen Studienfuhrer der HNEE 2014 und der Website des Studienganges umgesetzt wor-
den und wird im Flyer kiinftig nicht mehr genannt. Die angesprochenen Synergien oder auch
Widerspriiche zwischen wirtschaftlicher Entwicklung und Natur- /Umweltschutz, Klimaschutz
und Ressourceneffizienz sowie das Konzept Green Economy wurden bereits in Lehrveran-
staltungen angesprochen und sollen auch zukinftig beinhaltet sein, wenn auch nicht in ei-
nem Vertiefungsgrad wie ihn 6konomische Experten erreichen wirden.

Zu 7.2 Konzeptionelle Einordnung der Studiengange in das Studiensystem

In der vom Fachbereichsrat beschlossenen neuen StuPO RuN ist im 8 5 Absatz 5 definiert,
dass 1 ETCS einem studentischen Workload von 30 Stunden entspricht.

Zu 7.5 Prifungssystem

Fur Module, in denen gemaR der Modulbeschreibung und geman Strukturplan des Curricu-
lums zwei Prifungsleistungen vorgesehen sind, wird eine Begrindung angegeben. Dabei
handelt es sich um folgende Module:

« Moormanagement und Bodenrevitalisierung: Prifungsleistungen: schriftliche Hausarbeit
(60 %), Kurzvortrag 1 (20 %), Kurzvortrag 2 (20 %).

Begrindung: Als Kompetenzen zum Management missen sowohl verbale Prasentationen
als auch schriftliche Erérterungen zu Fachthemen geschult werden. Zudem ist die Fahigkeit
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zu entwickeln, sachlich fundierte Diskussionen zu fiihren, was nur im konkreten Tun moglich
ist. Deshalb werden zu beiden Teilaspekten des Moduls, Vortradge zu ausgewdahlten Themen
mit gemeinsamer Diskussion eingefordert, um diese Fahigkeiten zu entwickeln. Der dafir
erforderliche Zeitaufwand soll durch eine Leistungsbewertung pramiert werden. Zudem ist
eine schriftliche Dokumentation und Erérterung von eigenen im Gelande erhobenen Daten
und Fakten fur den Kompetenzerwerb der wissenschaftlich fundierten Darstellung von Inhal-
ten vorgesehen, die durch die Benotung fir den Studierenden transparent evaluiert wird und
zudem der Vorbereitung auf die Erstellung der Masterthesis dient.

» Projektarbeit und ganzheitliche Projektgestaltung: Prifungsleistungen: mindliche Pri-
fung der Projektgruppe (4-6 Personen) (40 %), Projektbericht (60 %).

Begriindung: Die Projektergebnisse vor Abfassung des Berichts als Projektgruppe zu pra-
sentieren und mit einem Fachpublikum, einschlielich der Praxispartner zu diskutieren ist
eine zu erwerbende Kompetenz und kann alleine im Projektbericht nicht adaquat abgebildet
werden.

* Umweltmonitoring und Indikatoren. Prifungsleistungen: Kurzvortrag (30 %) und schriftli-
che Hausarbeit (70 %).

Begriindung: Neben der schriftlichen Darstellung der Konzeptionen konkreter Monitoring-
und Indikationsthematiken soll die Fahigkeit zur sachlich fundierten Darstellung und Diskus-
sion komplexer Themen entwickelt werden. Eine Schulung und Bewertung dieser Kompe-
tenz ist nur im Rahmen einer konkreten verbalen Préasentation mdglich. Deshalb werden im
Modul neben der Hausarbeit auch Kurzvortrage zu ausgewahlten Themen mit gemeinsamer
Diskussion eingefordert.

* Landnutzungssysteme, Erneuerbare Energien und Klimaschutz: Prifungsleistungen: je
eine Teilnote fir: mundliche Prifung (1/3), wissenschaftliches Abstract (1/3), Vortrag (1/3).

Begriindung: Die Komplexitat der Themen wird durch die verschiedene Lehrformen und da-
mit auch Prifungsformen abgebildet und dient dem vertieften Kompetenzerwerb.

* Forschungsmethoden und wissenschaftliches Kolloquium. Prifungsleistungen: Pré-
sentation der eigenen Masterarbeit: mindliche Prifung und Diskussion ( = 100% der Note).

Begriindung: Die Prasentation der eigenen Masterarbeit erfolgt zunachst vor bzw. zum Be-
ginn der Bearbeitung und stellt eine unverzichtbare Anreizstruktur im wissenschaftlichen Kol-
loquium dar. Nach Abschluss der Master Thesis erfolgt eine mindliche Prifung, bei der mit
den Gutachtern nach erfolgter zusammenfassender Prasentation der Master Thesis Uber
Fragen aus den Gutachten und weitere Fragen diskutiert wird und der bzw. die Studierende
das eigene Vorgehen und die Ergebnisse sowie Schlussfolgerungen erlautert.

Es darf hinzugefuigt werden, dass diese Prufungsformen seit Jahren an der HNEE praktiziert
werden und von studentischer Seite akzeptiert sind.

Die Bezeichnung ,benoteter Beleg“ oder ,Beleg” als Prifungsleistung hatte sich an der
HNEE historisch als durchgehend und gebrauchlich entwickelt. Wir bedauern, dass diese
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Bezeichnungen im Strukturplan des Curriculum noch immer benutzt wurden, obgleich die
Lehrendenversammlung im Fachbereich 2 beschlossen hatte, diesen Begriff durch die wei-
terhin bekannte und allgemein verstandliche Bezeichnung ,Hausarbeit* oder genauer
~Schriftliche Hausarbeit zu ersetzen. Im beigefligten Curriculum ist diese redaktionelle Ande-
rung vorgenommen worden. In dieser Form wird die StuPO in Verbindung mit dem Curricu-
lum dem Ministerium angezeigt.

5. Masterstudiengang Okoagrarmanagement

Zu 5.1 Qualifikationsziele/ intendierte Leistungen
Qualifikationsziel "Leitung grofRerer Landwirtschaftlicher Unternehmen®.

Hier wird das Ziel naher spezifiziert: Bei entsprechender landwirtschaftlicher Vorqualifizie-
rung, also Bachelor in konventioneller oder Okologischer Agrarwissenschaft, Qualifizierung
zur Leitung von gréReren Landwirtschaftlichen Betrieben oder Teilbereichen (z.B. Tier,
Pflanze, Vermarktung). Es gibt Absolventen, die genau solche Anstellungen bekommen ha-
ben.

Zu 5.2 Inhalte des Studiengangs
Bindung der Studierenden an die Hochschule tber alle vier Semester.

Dies ist ein Problem, das viele Masterstudiengénge betrifft. Seit der Erstakkreditierung sind
hierfur verschiedene Mdglichkeiten gepruft worden. Die jetzige Konstellation aus intensiver
EinfUhrungswoche, personlicher Betreuung durch den/die Studiengangsberater/in, gemein-
sames Auswertungsgesprach der Praxisphase am Anfang des 4. Semesters, begleitende
Veranstaltungen wahrend der Masterarbeit im Laufe des 4. Semesters (Pflichtveranstaltung
Themenfindung, Zeitplanung und Erstellung eines Exposés und ein Kolloquium) werden zu
einer héheren Prasenz der Studierenden auch noch im 4. Semester fihren. Insgesamt ha-
ben wir den Eindruck, dass trotz hoher Mobilitatsanforderung des Studiengangs an die Stu-
denten (Vorlesungsveranstaltungen an der HNEE, der LGF der HU-Berlin und der Beuth-
Hochschule Berlin) die HNEE als "Heimat-Campus" angesehen wird.

6. Masterstudiengang Nachhaltiges Tourismusmanagement

Zu Kapitel 6.2 Inhalte des Studienganges

Empfehlung der Reduzierung der GruppengrtRe bei Exkursionen: Die Empfehlung der Gut-
achter/-innen ist nachvollziehbar. Die Reduzierung der Gruppengrofe auf der Exkursion
wurde unter den Studiengangsmitarbeiter/-innen bereits mehrfach diskutiert. Eine Reduzie-
rung wirde jedoch bedeuten, dass mindestens eine weitere Exkursion angeboten werden
misste, um allen Studierenden die Mdglichkeit der Teilnahme zu gewahrleisten. Fur die Or-
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ganisation und Durchfiihrung einer zweiten Auslandsexkursion ist bei bestehender Personal-
decke keine Kapazitat vorhanden. Wahrend der Exkursion wird daher bei Programmpunkten,
bei denen eine grof3e Gruppe nur uneffektiv arbeiten kann, die Gruppe geteilt. Entweder
werden zeitlich parallel verschiedene Aktivitaten geplant und sich die Teilnehmer/-innen nach
Interessenslage fur ein Angebot entscheiden kdnnen. Oder es werden zwei bis drei Guides
gebucht (bei zeitgleich stattfindenden Fuhrungen) bzw. Programmpunkte zweimal nachei-
nander durchgefuhrt. Bei Vortragen bzw. Diskussionsrunden mit Tourismusverantwortlichen
werden geeignete Raumlichkeiten organisiert (z.B. an Partnerhochschulen), so dass jede/r
Exkursionsteilnehmer/-in den Gesprachen folgen und sich beteiligen kann.

Zu Kapitel 7.2

Die Definition eines ECTS-Punktes von 1 ECTS = 30 Arbeitsstunden wird in die SPO aufge-
nommen.

Begrundung zu den Wahl-Pflichtmodulen, die kleiner als 5 ECTS-Punkte sind:

Das Fachgebiet Tourismus ist sehr facettenreich. Neben den 6konomischen und planeri-
schen Kernkompetenzen, die die Schwerpunkte des Studiums bilden, sind zahlreiche weitere
Spezialisierungsmoglichkeiten anzubieten, um die Themenvielfalt im sozialen, 6kologischen
und 6konomischen Bereich abzubilden. Zudem ist der Tourismus sehr dynamisch, er reagiert
sehr sensibel auf gesellschaftliche, technische, politische und wirtschaftliche Entwicklungen.
Daher muss das Studium Raum bieten, auf aktuelle Gegebenheiten kurzfristig eingehen zu
kénnen, ohne langwierige Prozesse einer Studienordnungsénderung zu durchlaufen. Die
Themenvielfalt und Unterschiedlichkeit der Inhalte lassen sich nicht in Modulen mit 6 ECTS
sinnvoll zusammenfassen, ebenso wenig ist eine einzige Prufungsleistung dafir denkbar.
Samtliche Themen in grofen Modulen anzubieten, ist aufgrund des auf 30 ECTS (900 Ar-
beitsstunden) begrenzten Zeitrahmens eines Semesters nicht méglich. Zudem ist fur ein
Spezialthema ein geringerer Zeitumfang (2-4 SWS) i.d.R. ausreichend.

Die bisherige Lésung, mehrere, thematisch sehr unterschiedliche Wahl-Pflicht-Kurse mit je 2
ECTS und einzelnen Prifungen in einem Modul zusammenzufassen, fihrte immer wieder zu
Problemen in der Administration. Sowohl die Darstellung der Inhalte in einer Modulbeschrei-
bung als auch die Abbildung und Anwahl der Kurse im Campus-Management-System waren
umstandlich und fehleranfallig. Die Modulverantwortung lag formal bei einer Person, die Um-
setzung erfolgte jedoch — relativ unabhangig voneinander - durch mehrere Dozierende. Eine
eindeutige Evaluation des Moduls aufgrund der unterschiedlichen Kurse war nicht moglich.

Mit dem Angebot der verschiedenen Inhalte in eigenstandigen Wahl-Pflicht-Modulen erhdht
sich die Ubersichtlichkeit fur die Studierenden wie fir die Lehrenden. Modulname, -inhalte,
Note und Lehrende lassen sich eindeutig zuordnen und somit auch evaluieren. Da auch zu-
vor jeder Kurs einzeln gepruft wurde, erhéht sich die Anzahl der Prifungen oder die Work-
load fur die Studierenden nicht.
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Kap. 7.5 Die Definition der Prifungsform ,Erfolgsschein” und ,benoteter Beleg” wird in der
SPO verandert bzw. erganzt.

Kap. 7.8 Die Verdffentlichung der Prifungsordnungen auf den Internetseiten erfolgt, sobald
diese re- akkreditiert sind.

[1-10




	Inhaltsverzeichnis
	I. Gutachtervotum und SAK-Beschluss
	1. SAK-Beschluss
	2. Abschließendes Votum der Gutachter/-innen
	2.1 Allgemein
	2.1.1 Allgemeine Empfehlungen:
	2.1.2 Allgemeine Auflagen:

	2.2 Landschaftsnutzung und Naturschutz (B.Sc.)
	2.2.1 Empfehlungen:
	2.2.2 Akkreditierungsempfehlung an die Ständige Akkreditierungskommission (SAK)

	2.3 Ökolandbau und Vermarktung (B.Sc.)
	2.3.1 Akkreditierungsempfehlung an die Ständige Akkreditierungskommission (SAK)

	2.4 Regionalentwicklung und Naturschutz (M.Sc.)
	2.4.1 Empfehlungen:
	2.4.2 Akkreditierungsempfehlung an die Ständige Akkreditierungskommission (SAK)

	2.5 Ökoagrarmanagement (M.Sc.)
	2.5.1 Empfehlungen:
	2.5.2 Akkreditierungsempfehlung an die Ständige Akkreditierungskommission (SAK)

	2.6 Nachhaltiges Tourismusmanagement (M.A.)
	2.6.1 Empfehlungen:
	2.6.2 Akkreditierungsempfehlung an die Ständige Akkreditierungskommission (SAK)



	II. Bewertungsbericht der Gutachter/-innen
	Einleitung und Verfahrensgrundlagen
	1. Studiengangübergreifende Aspekte
	1.1 Qualifikationsziele/Intendierte Lernergebnisse
	1.2 Inhalte der Studiengänge
	1.3 Studierbarkeit
	1.4 Ausstattung
	1.5 Qualitätssicherung

	2. Landschaftsnutzung und Naturschutz (B.Sc.)
	2.1 Qualifikationsziele/Intendierte Lernergebnisse
	2.2 Inhalte des Studiengangs
	2.3 Studierbarkeit
	2.4 Ausstattung
	2.5 Qualitätssicherung

	3. Ökolandbau und Vermarktung (B.Sc.)
	3.1 Qualifikationsziele/Intendierte Lernergebnisse
	3.2 Inhalte des Studiengangs
	3.3 Studierbarkeit
	3.4 Ausstattung
	3.5 Qualitätssicherung

	4. Regionalentwicklung und Naturschutz (M.Sc.)
	4.1 Qualifikationsziele/Intendierte Lernergebnisse
	4.2 Inhalte des Studiengangs
	4.3 Studierbarkeit
	4.4 Ausstattung
	4.5 Qualitätssicherung

	5. Ökoagrarmanagement (M.Sc.)
	5.1 Qualifikationsziele/Intendierte Lernergebnisse
	5.2 Inhalte des Studiengangs
	5.3 Studierbarkeit
	5.4 Ausstattung
	5.5 Qualitätssicherung

	6. Nachhaltiges Tourismusmanagement (M.A.)
	6.1 Qualifikationsziele/Intendierte Lernergebnisse
	6.2 Inhalte des Studiengangs
	6.3 Studierbarkeit
	6.4 Ausstattung
	6.5 Qualitätssicherung

	7. Erfüllung der Kriterien des Akkreditierungsrates
	7.1 Qualifikationsziele des Studiengangskonzeptes  (Kriterium 2.1)
	7.2 Konzeptionelle Einordnung der Studiengänge in das Studiensystem  (Kriterium 2.2)
	7.3 Studiengangskonzept  (Kriterium 2.3)
	7.4 Studierbarkeit  (Kriterium 2.4)
	7.5 Prüfungssystem   (Kriterium 2.5)
	7.6 Studiengangsbezogene Kooperationen  (Kriterium 2.6)
	7.7 Ausstattung  (Kriterium 2.7)
	7.8 Transparenz und Dokumentation   (Kriterium 2.8)
	7.9 Qualitätssicherung und Weiterentwicklung  (Kriterium 2.9)
	7.10 Studiengänge mit besonderem Profilanspruch  (Kriterium 2.10)
	7.11 Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit  (Kriterium 2.11)


	III. Appendix
	1. Stellungnahme der Hochschule


